Mehrheit des Volkes, das er ſich durch ſein ſegens⸗ 


find Bürgſchaft dafür, daß heute ganz Italien tief⸗ 
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für die Petitzeile oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ verm ſertionsaufträge an alle auswärtigen 


3 es auch der Polizei, einen Theil des zur her zur Aufnahme von Invaliden in den Provinzen 

f beſtimmten Flugblattes zu beſchlag⸗ Oſt⸗ und Weſtpreußen beſtimmt), in e 

und die mit der Verbreitung betrauten Per⸗ Su für Pommern und Polen), Prenzlau (für 

beiten zu verhaften. Das Flugblatt entſtammt randenburg), Eisleben (für Sachſen), Löwenberg 

aoſſenſchaftsdruckerei Hotkingen 1 1 5 (für Schlefien) und Siegburg (für Weſtfalen und 
erten 


nimmt jede Poſtanſtalt entgegen f 
j f gegen, Hören das Gras wachſen. Sobald irgendwo in der der kürzlich fo anſchaulich geſ Rheinprovinz). Dieſen Compagnien gehörten bis⸗ 
ber die Grenze gebracht und in Berlin von her 23 Offiziere, einſchließlich zweier Sanitäts⸗ 


in Danzig die Expedition Ketter⸗ freiſinnigen r die in irgend einer Nebenfrage eine 
fene Dex. nee nur e e auensmännern zur weiteren Verbreitung an offiziere, an, welche nunmehr demnächſt den Inva⸗ 


iſt damit der beginnende Zerfall . 
hagergaſſe Nr. 4. 1 Sind die le a 10 Be 1 beftimmten Leute vertheilt worden. Die lidenhäuſern zu Berlin, Stolp und Karlshafen 
TE . —ů ——ů A iſrer Anſicht ſelbſtändig — dann find ſie unbot⸗ keit der Polizei iſt jetzt nach dem Erfolg überwieſen werden ſollen. Der bisherige Beſtand 
Depretis . mäßig gegen die Centralleitung, dann beweift das uli wo möglich noch größer als früher; dieſer drei letzteren Inſtitute war: f 

Schon ſeit längerer Zeit war der greife italie⸗ die Schwäche der Partei; find fie in Hauptfragen auch die Socialdemokraten ſehr genau, 9 11 ee bezw. 5 an er Das 
. von | Ne Haben aber aleichtnchl die Merigeihung AK AN | Eine Beib- eine Ovenubiers und Die Compaguien der 3 
mehrfach bereits kam die Kunde, daß ſein Befinden | Eugen Richter und das beweiſt dann natürlich bis 8 eiggetheilt. An Invaliden⸗Compagnien bleiben 
das äußerſte beſorgen laſſe. Traten dann auch wieder die Schwäche der Partei. Als der „Merſe⸗ nach Auflöfung der obengenannten noch die Garde⸗ 
wieder Symptome einer Beſſerung ein, jo blieben burger Correſpondent“ über die Wahlvorgänge in Invaliden⸗Compagnie zu Potsdam mit 4 (von denen 
doch 1 dem hohen Alter des Patienten die jenem Wahlkreiſe eine andere Meinung ausge⸗ einer & la suite geführt wird) und die großherzoglich 
ſchlimmſten Befürchtungen nicht ungerechtfertigt. ſprochen und vertreten, als die „Frei. 819.“ wurde mecllenburgiſche Invaliden⸗Abtheilung in Schwerin mit 
Und geſtern hat, wie uns joeben ein dies bon den Organen der Gegner ber fteifinnigen 1 Offizier beftehen. 1 N 
römisches Telegramm meldet, der Tod den Partei in einer Weiſe zu verwerthen gejucht, als Wie für Offiziere, ſo iſt auch für Unteroffigiere 
Leiden Depretis ein Ende gemächt. In Stradella, ob die Wähler des Reichstag zabgeordneten Panſe N und Mannſchaften ein beſonderer Glat in ben 
in der Nähe des Ortes Mezzana, wo er das ſich gegen die Berliner Leitung der freiſinnigen dem Machwerk vorherrſcht, wird durch das einzelnen Invaliden Inſtituten feſtgeſezt. Mit Ges 
Licht der Welt erblickte, iR er auch aus dem Leben Partef aufgelehnt hätten, und als ob dem die internationale, revolutionäre Social: | nehmigung den Kriegsminiſteriums können Unter⸗ 
geſchieden. Mit ihm ſtarb Italiens größter und Merſeburger freiſinnigen Blatt nun auch der Stern tie!“, mit dem es abſchließt, völlig charak⸗ offtziere und Mannſchaften in Berückſichtigung be⸗ 
verdienſtvollſter Staatsmann der Gegenwart. von Heidelberg aufgegangen ſei. Die folgenden Da in die Hände der Polizei nur einige ſonderer Verhältniſſe einem Invaliden⸗Inſtitut auch 

Agoſtino Depretis war geboren am 31. Januar Nummern des Merſeburger Blattes brachten aber nd Exemplare gefallen find, fo iſt die An⸗ unter dauernder Beurlaubung angehören, d. h. es 
1813. In Turin als Juriſt ausgebildet, ließ er ſich im | Auslaſſungen von einer ſolchen Entſchiedenheit gerechtfertigt, daß das Flugblatt in etwa können Invalide in den Etat z. B. einer Invaliden⸗ 
Stradella als Advocat nieder und betheiligte ſich gerade gegen die Richtung, nach der hin man es 0 Exemplaren Verbreitung gefunden hat. Compagnie aufgenommen werden, ohne gleichzeitig 
frühzettig und eifrig an den damals immer ſtärker an⸗ ſchon marſchiren ſah, daß man daraus erſehen Die Tempelhofer Schulzenwahl gezwungen zu ſein, im Stationsorte derſelben ihren 
ſchwellenden Beſtrebungen zur Einigung des von Klein konnte, daß daſſelbe ebenſo entſchieden und feſt auf g 3 : | Al zu nehmen. 
ſtaaterei zerriſſenenund unter fremdem Drucke leidenden dem Boden der Grundanſchauungen der deutſch⸗ in der Feſtigkeit, mit welcher die Gemeinde⸗ Wir wollen bei dieſer Gelegenheit nicht unter⸗ 
Italien. In Wort und Schrift trat er für die freiſinnigen Partei ſteht, wie das betreffende Ber⸗ ng von Tempelhof ihr Recht auf einen von laſſen darauf hinzuweiſen, daß die aufzulöſenden 
nationale Bewegung ein, in deren Vordergrund er liner Organ. Die gegnertſchen Organe haben fich äblten Gemeindevorſteher gegenüber der | Invaliden⸗Compagnien nicht zu verwechſeln ſind 
ſtets ſtand, bis dieſelbe ihren Zweck erreichte. Im daher gehütet, dieſe Aeußerungen des „Merſ Corr.“ jt des Landraths, einem ſtaatlich ernannten mit den bei den einzelnen Armeecorps formirten 
Sturm: und Drangjahre 1848 trat er in das ebenſo abzudrucken wie die früheren. Es liegt aber amten das Amt des Gemeindevorſtehers zu | Halbinvaliden⸗Abtheilungen. Dieſe letzteren ſind 
ſardiniſche Parlament ein, nachdem er in Broni zum | Methode in der Sache. Vor den Reichstagswahlen gewahrt hat, können ſich alle Gemeinde: | beim Gardecorps einem Garde⸗Infanterieregiment 
Deputirten gewählt worden war, ein Wahlkreis, des letzten Winters wurde von den verbiſſenſten 1 85 ein Beiſpiel nehmen. In kurzer Zeit und bei den übrigen Armeecorps einem Landwehr⸗ 
den er ohne Unterbrechung, wie im ſardiniſchen jo | Gegnern der freifinnigen Partei verbreitet, daß haben die Tempelhofer ſechsmal zur Wahl des Bezirks Commando, zur Verpflegung ꝛc. attachirt 
auch im geſammlitalieniſchen Parlamente vertreten | Innerhalb derſelben ein „Generalgewaltigerſei, der indevorſtehers ſchreiten müſſen; fünf der Ges und beſtehen gemäß § 79 des Militär⸗Penſions⸗ 
hat. Schon hier trat Depretis hervorragende Be-] die ganze Partei commandire und den alles aufs en, vier conſervative Bauerngutsbeſitzer und 6175 vom 27. Juni 1871 aus halbinvaliden 
gabung hervor und er genoß ein ſolches Anſehen, Wort gehorchen müſſe. Innerhalb der freiſinnige aufmann, erhielten nicht das landräthliche (d. b. noch garniſondienſtfähigen) Unteroffizieren, 
daß er mehrmals zum Vicepräſidenten gewählt wurde. Partei iſt von der Exiſtenz eines ſolchen „General⸗ © t, weil fie ſich der von dem Landrath zur welche ſich zur Verwendung in ſolchen militäriſchen 

Nicht zufrieden mit dem im 5 1859 durch | gewaltigen“ nichts bekannt, und die Mitglieder der Stellen eignen, deren Dienſt das Vorhandenſein 
den Kampf mit Oeſterreich und die franzöſiſche freiſinnigen Partei haben Niemandem Veranlaſſung werfe der Feld⸗ beziehungsweiſe Seedienſtfähigkeit nicht 
Allianz Erreichten, ſchloß er ſich im Jahre 1860 gegeben zu glauben, daß fie ſich einem Terrorismus erfordert, ſoweit jene die Aufnahme in eine Halb- 
dem kühnen Zuge Garibaldis nach Steilen an, unterwerfen würden, ſelbſt wenn derſelbe ſich in ein invaliden⸗Abtheilung ſtatt der Gewährung der 
wurde von dieſem zum Prodictator der Inſel er⸗ freiſinniges Gewand kleidete. f Penſion wünſchen. Die in einer ſolchen Abtheilung 
nannt und betrieb als folder mit Eifer den An: | Was nun die freifinnige Preſſe betrifft, jo iſt 5 i zurückgelegte Dienstzeit wird ſolchen Unteroffizieren 
ſchluß Siciliens an das Königreich Italien, wobei dieſelbe von ſelbſtändig denkenden Menſchen redigirt J. ochenen Angelegenheit in komiſche Beleuchtung. bei ſpäterer Penſionirung in Anrechnung gebracht. 
er freilich Maßregeln ergriff, die mit Garibaldi und daher natürlich nicht auf einen Ton abge 'on einem Arzt konnte der Herr Landrath natürlich Die Choler 
enn Jercurſnig Berbeifüheten weshalb er fein Ant] ſtimmtt wie die officiöfen Orgelbfeifen. Es it dies Fa Prüfung Über feine Belähigung Im Beier und „ 
niederlegte, aber nur, um bald nachher zu einem auch nicht nöthig; es genügt, wenn die freiſinnigen en nicht 1 und da das Wahlrecht der aft aus dem geſammten Bereich des Mittel⸗ 
höheren Poſten in dem vereinigten Königreiche be | Blätter in den Grundanſchauungen übere meinde geſetzlich feſtſteht, ſo mußte die Beftätigung | meerbeckens liegen Meldungen üder un ewöhnlich hohe 
rufen zu werden. Am 3. März 1862 trat er in ſtimmen, wie dieſelben in dem Programm der Partei 8 Greve erfolgen. Daß es eine faſt ganz Temperaturverhältniſſe vor; Hand r 
das italieniſche Miniſterium, das damalige Cabinet | enthalten find. Daſſelbe ift ſo weit gefaßt, daß es conſervative Gemeindevertretung war, die durch ihre geht die Nachricht, daß auf Sieilien die Cholera⸗ 
Ratazzi ein, und ſeitdem iR er nie aus den dem Einzelnen die Möglichkeit gewährt, ſeine be- Zähigkeit und Hartnäckigkeit dem Recht zum Siege | Epidemie Fortſchritte mache. Bei aller Sympathie 
Reihen der erſten Lenker von Italiens Politik und für die Bevölkerung der heimgeſuchten Diſtricte 

darf man doch darauf aufmerkſam machen, daß 


i Ban nalen = einzelnen Fragen zu haben, de eng die Hochachtung vor ihr nicht zu 
ervorragendſten und tüchtigſten Arbeiter fi und er hat das Recht, denſelben auch gegenüber . . 

inneren kn des 1 er 95 ſeinen Parteigenoſſen in Wort und Scheiſt Aus- Man iſt im übrigen noch im ungewiſſen vom Standpunkte der internationalen Hygiene aus 

ſchieden, ſei es, daß er als Anführer der parlamen⸗ druck zu geben; es iſt ſo wenig engherzig gefaßt, darüber, ob die Beftätigung der Wahl des früberen | dieſe Sachlage um deswillen nicht als alacmirend 

tariſchen Oppoſition ſeine liberalen Ideen verfocht, daß jeder, der wirklich politiſch und wirſhſchaftlich freifinnigen Reichskagsabgeordneten Dr. med. Greve betrachtet u werden braucht, well es ſchein, als 

daß er als einflußreiches Mitglied im habe die Cholera⸗Invaſion der letzten Jahre nunmehr 

den Zenith ihrer internationalen Bedrohlichkeit über⸗ 


ei es, liberal iſt, ſich damit einverſtanden erklären kann, in Tempelhof zum Gemeindevorſteher (Schulzen) 
Miniſterium ſaß oder deſſen leitendes Oberhaupt war. und es ist andererſeits präcis genug, um diejenigen ſeines Wohnortes zugleich die Ernennung deſſelben | k 
An die Spitze des Cabinets wurde er zum ſchritten und ſei im definitiven Rückgange begriffen. 
N Da der Krankheitserreger ſich nur noch in begrenz⸗ 


auszuſchließen, welche ſich nicht zu dem alten libe⸗ zum Amtsvorſteher des nur aus der einen genannten 
erſten Male im Jahre 1876 berufen. Doch konnte ralen Hauptgrundſatz bekennen: „Gleiches Recht für Gemeinde bestehenden Amtsbezirks bedeuten ſoll. 
Deprelis damals die eigene Partet, obgleich fie bei | Ale“, die vielmehr die ftaatliche Macht dazu ver: at nämlich nicht ausgeſchloſſen, daß jene Be⸗ tem Rayon unter abnormen Wärmegraden und 
den Neuwahlen im Oktober 1876 bedeutend ver⸗ wenden wollen, einzelnen Ständen oder Berufs⸗ ſtätigung noch Anſicht der Regierungsorgane da- auch da nur in einem Maße entwickelt, das an 
a wurde, nicht zuſammenhalten. Schließlich j Hafen beſondere Privilegien oder Begünftigungen | durch gegenſtandslos 1 wird, daß man und für ſich zwar immer noch intenſiv genug, doch 
brach wegen der Verwaltung der angekauften ober: zu Ungunften ihrer Mitbürger zuzuwenden, wie das Tempelhof mit einer benachbarten Gemeinde zu hinter den Epidemie⸗Erſcheinungen der früheren 
italieniſchen Bahnen im Miniſterium ſelbſt Zwiſt z., B. bei dem neuen Branntweinſteuergeſetz ge⸗ einem zufammengeſetzten Amtsbezirke vereinigt und Jahre erheblich zurückbleibt, wäre vielleicht Hoff⸗ 
aus und Depretis trat im Jahre 1878 zurück, um ſcheben iſt. durch einen von oben herab ernannten commiſſariſchen nung vorhanden, daß mit dem Eintritt der kühleren 
Cairoli Platz zu machen, der aber ſchon im De⸗ Officielles Organ der Partei iſt allein die Jahreszeit die Cholera auch die letzten jetzt noch 
f auf europäiſchem Boden behaupteten Poſitionen für 


Amtsvorſteher verwalten läßt, der dem gewählten 
zember deſſelben Jahres geſtürzt wurde. Und nun [Ortsvorſteher ein unbequemer Vorſitzender werden 
ö diesmal endgiltig räumen dürfte. 
den Führern der Gruppen der Linken zu⸗ von den zahlreichen auf dem Boden des freiſinnigen nicht zu beugen war, offen mit einer Special⸗ 
Organ muß mancherlei Rückſichten nehmen, die Eröffnung des internationalen Schützenfeſtes wies 
man einem im Intereſſe des politiſchen Bedürfniſſes 
Cairoli, ohne ihn nicht zu regieren im Stande war Die Landtagswahlen im Großherzogthum Heſſen. | Det Frieden geſichert ſet. Die Nuker wollten nicht 
rief. Im Jahre 1881 trat Depretis dann ſelbſt wieder bekennenden Organe haben das gleiche Recht, ihrer \ 5 ö 
10 ſelbſt Wahlmännerwahlen im Großherzogthum Heilen ſehr es ſei aber auch Pflicht ihrerſeits, alle Opfer zu 


Abonnements auf die Danziger Yolitifge Heberfidt. 


S Danzig, 30. Jul 
Zeitung für Auguſt und Sehtbr. Die Gegner der freiſiunigen . 


d geſteckt. Der Inhalt des Flugblattes be⸗ 
ſich mit der Verhaftung des Central⸗ 
und fordert zu Beiträgen auf. Der Ton, 
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a ne ne noch dle „Bresl. donne. Die „Koln. Sta“ droht wentgfiens, ba 
urde Depretis zum zweiten Male zur Bild weder die „Freiſinnige Zeitung“, noch die „Bresl. ) 1 8 . 1 ö 
des Miniſterumz berufen, welches er aus 81g “, noch die „Kieler 8.“, noch irgend ein anderes | die Gemeinbenertretung auf dem Nertualtungskuege | 
g a sehn a ellafen. Lent lche Eine Rede des Bundes präſidenten der Schweiz. 
ammenſetzte. Die Fr Programms ſtehenden Blättern. Jedes officielle ele ng gegen die Tempelhofer. Leute, welche Bei der geſtern in Genf ſtattgehabten officiel 
im Jul 1879 ie e Une Deere en g 8 Mi dem zuſtimmen, find ja in hinreichender Zahl ba. a de in bie ee 
Falle, aber feine Bedeutung war ſchon jetzt eine f )))) ben | nen; Ziunnsapräfbent Drok In einen Fee besanf 
ſolche geworden, daß auch ſein Nachfolger, wiederum des Tages thätigen Organe nicht auferlegen kann, Zeit ſein. N hin, daß dank der Weisheit der leitenden Cabinette 
und ihn als Miniſter v ee. den Ari friedliche Entwickel 

nd ihn a iniſter des Innern ins Cabinet be⸗ legen. Alle übrigen ſich zum freiſinnigen Programm den Krieg, ſondern eine friedliche Entwickelung. 
5 Obwohl die am 52 05 Mittwoch ſtattgehabten | Die Schweiz wolle in dieſer Hinſicht vorangehen, 


an die Spitze der Regierung, und in dieſer hohen individuellen Meinung Ausdruck zu geben, der ‚ 
Stellung iſt er ſeitdem bis zu feinem Ableben ger | „Merſeb. Correſp.“ und das „Hayn. Stadtbl. jo | zuhig und ohne wahrnehmbare Aufregung verlaufen bringen zur Aufrechterhaltung der internationalen 
blieben. Er hat ſeitdem die Wahlreform, die Ab- gut wie die „Freiſinnige Zeitung“ oder die „Lib. | find, iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die frei⸗ Pflichten einerſeits und ihrer Unabhängigkeit 
ſchaffung des Zwangscurſes und den Ausbau des | Correip.“, wenn ihre Anſſcht nur nicht mit dem finnige Partei zwei Sitze in der heſſiſchen Kammer andererſeits. Ihre Neutralität werde die Schweiz 
Eſſenbahnnetzes durhpeführt und eine Wirkſamkeit | freifinnigen Programm im Widerspruch ſteht, | erobert bat. Nach dem bereits veröffentlichten Bet- | nicht nur duch Derträge, ſondern auch duch eigene 
entfaltet, die ihn mehr und mehr als unentbehrlich worüber ſelbſtverſtändlich wiederum keine von den zeichniß der gewählten Wahlmänner iſt Gießen: Energie zu bewahren ſuchen. Hierzu trügen vor 
erſcheinen ließ, To unentbehrlich, daß, jo oft auch einzelnen freifinnigen Zeitungen, wie fie auch heißen Land zweifellos N während die frei⸗ allem bei die Verbeſſerung militäriſcher Inſtitutionen, 
iniſterkriſen eintraten, fo oft er auch feinen Rück- möge, abzuurthetlen das Recht hat. Den größten ſinnige Majorität im vierten Wahlbezirk noch nicht | die Schützenfeſte, die Erziehung der Jugend und 
tritt einreichte, doch ſchließlich immer wieder er Werth hat das zu beanſpruchen, was am richtigſten, nenn endende ſcheint. Ergiebt die künftigen Dienſtag ein freier eidgenöſſiſcher Geiſt. 
es war, dem die Neubildung des Cabinets über⸗ den Grundſätzen der Partei entſprechendſten und nütz: attfindende Abgeordnetenwahl wirklich dieſes — 
tragen wurde, daß er ſtets Miniſter⸗Präſident lichſten iſt. Ueber parlamentarifche Vorgänge kann Reſultat, ſo würde dies ein weiteres erfreuliches Prinz Ferdinand von Coburg 
blieb, jo oft auch Aenderungen in der Beſetzung in vielen Fällen ein hauptſtädtiſches Blatt beſſer Symptom für den Umſchwung der Anſchauungen ſoll, wie ſich mehrere Blätter aus Bulgarien tele⸗ 
der einzelnen Reſſorts nöthig wurden. informirt ſein, über die Bedeutung bon Vorgängen ſein, das um ſo höher anzuſchlagen wäre, als die graphiren laſſen, wirklich in etwa zehn Tagen die 
Ebenſowohl das Vertrauen des Königs, der in in einem Wahlkreiſe der Provinz ein Blatt, welches Freifinnigen im heſſiſchen Landtage biöher nur in | Seile nach Sofia, wahrſcheinlich über Ruſtſchuk 
Depretis' monarchiſcher Geſinnung die beſte Stütze in demſelben oder in deſſen unmittelbarer Nähe geringer Hab vertreten waren, da die national⸗ und Tirnowa, antreten. Die Beſtätigung bleibt 
für feinen Thron erkannt, als auch dasjenige der] domicilirt iſt. Innerhalb der freiſinnigen Partei liberale Wahlbeeinfluſſung nirgends mit ſolcher abzuwarten: wenn aber der Erwählte nach Bul⸗ 
garien kommt, ſo wird er dank ſeiner bisherigen 
unklaren Haltung einer nicht durchweg ſympathiſchen 


0 giebt es — vir wiederholen es zum jo und ſo Ungenirtheit hervorzutreten pflegt, wie in Heſſen, 

reiches Wirken erworben hatte, find. dem Ab⸗ bielſten Male. I. Niemanden, der ex oathedra dem Sit der „Heyls, Armee. Man, vermuthet, daß 
d de gefolgt bis ans Ende feiner Tage und | ſpricht. Das Wort „freiſinnig“ wurde früher mehr im Kreiſe Gießen Land Rechtsanwalt Dr. Gut: Stimmung begegnen, trotz des Feſtgepränges, welches 
auf kirchlichem Gebiete gebraucht und war immer fleiſch, im vierten Wahlkreiſe Rechtsanwalt bereits in Vorbereitung begriffen ſein fol. So 
der Gegenſatz zu orthodoez Freiſinn und politiſche Grünewald in Gießen aufgeſtellt werden wied. wird der „Boll. Zig“ aus Tirnowa geſchrieben: 
Unfehlbarkeit schließen ſich gegenſeitig aus. Beide Männer find rührige Mitglieder der Partei. „Das Hinausſchieben des Antrittes der Regierung 
Depretis' Name wird in der Geſchichte Italiens; Mit Schlagworten wie „Parteidickatur“ „Ges Guffleiſch, der Fuer ber heſſiſchen Deutſchfrei⸗ Furch den Prinzen von Coburg hat auf die hieſigen 
einen Platz einnehmen, der dem Glanze des An⸗ neralgewaltiger“ ꝛc. ꝛc. zu operiren, das iſt eine ſinnigen, iſt aus ſeiner Wirkſamkeit im Reichstage leitenden Kreiſe eine geradezu niederdrückende 
denkens eines Cavour und Garibaldi nicht viel Kampfesweiſe unſerer Gegner, deren Sloyalität und | im beiten Andenken, wo er beſonders in der Com. Wirkung ausgeübt. Weniger wäre dies von der 
nachſtehen wird. Haben dieſe Männer Italien in Hahloſigkeit wir ſchon oft gekennzeichnet haben und miſſton für das Krankenverſicherungsgeſetz eine her: Bevölkerung oder der Militärpartei zu ſagen. 
en Sattel gehoben, ſo war es nicht zum wenigſten die durch ihre häufige Rückkehr nur beweiſt, wie arm vorragende Begabung und einen rühmlichen Fleiß] Erſtere verhielt ſich gegenüber der Candidafur 
Depretis Verdienſt, daß es ſich im Sattel hielt. an wirklichen ſäcklichen Gründen diejenigen find, bie | entiidelte. Der Wiedereintritt dieſes Mannes in das theilnahmlos, letztere ſtand ihr ſogar feindlich 
Der äußere Aufbau des nationalen Staates auf ſich die Bekämpfung der freiſinnigen Partei zur Auf- parlamentariſche Leben würde in freifinnigen Kreiſen gegenüber. Die Militärpartei unter Führung 
der apenniniſchen Halbinſel iſt unlösbar mit gabe machen. allgemeine Befriedigung gewähren. | des früheren Meinifters Nicolajew hafte, 
{ während die Sobranje in Tirnowa tagte, ſchon 


em Namen jenes Dioskurenpaares verknüpft; 5 7 
der Fi brengendſte der Werkleule aber bei u Ein ſocialiſtiſches Flugblatt. Auflöſung der Provinzial⸗Javaliden⸗Compagnien. einen Aufſtand vorbereitet, der die Regenten feſt⸗ 
Die Nachricht von einer in nächſter Zeit bevor⸗ nehmen, die Unabhängigkeit Bulgariens verkünden 


an Feſtigung und Ausſchmückung des großen Wie um zu beweiſen, daß die Aufhebung und 
erkes war Depretis. Verhaftung des ſocialdemokratiſchen Centralcomites ſtehenden Auflöſung der preußiſchen Provinzial⸗ und den Battenberger zum Könige einſetzen ſollte. 


Auch ein Freund Deutſchlands iſt mit Depretis] vor gerade 14 Tagen die Organiſation der Partei Juvaliden⸗Compagnien wird von vfficiöſer Seite Durch einen Adjutanten des Minkſters bekamen die 
gahtorben. Wir alle wiſſen ja, wie eng die Be⸗ in Berlin nicht l untergrahen hat, iſt vor⸗für um jo wahrſcheinlicher bezeichnet, als ſchon der Regenten indeß Wind und konnten noch rechtzeitig 
feinen gen ‚geworben find, die Deutſchland unter geſtern in den Abendſtunden ein Flugblatt, das ſich 5 78 des Militär⸗Penſions⸗Gefetzes vom 27. Juni Maßregeln zur Verhinderung treffen. Speciell die 
Wider Miniſterpräſidentſchaft mit Italien verknüpfen. an die Arbeiter und Bürger in Berlin wendet, in 1878, welcher die „Iuvaliden⸗Inſtitute“ behandelt, Oſtrumelioten begeiſtern ſich täglich mehr und mehr 

ge daſſelbe unſerer aufrichtigen Theilnahme an vielen Tauſend Exemplaren vertheilt worden. Die von den Inpaliden⸗Compagnten ſagt: „ſo lange für den Battenberger. Aeußerlich gaben ſie ihren 

em ſchweren Verluste, den es erlitten, berſichert ſein!] Verbreitung erfolgte zumeiſt in den Arbeiter- letztere noch beſtehen.“ Es ſollen demnächſt auf⸗ Gefühlen dadurch Ausdruck, daß fie ſich weigerten, 
1 auartieren des Oſtens und des Südoſtens; hier gelöſt werden die Compagnien in Drengfurth (bis⸗ J mit zwei Offizieren an der Mllitärdeputation für 


trauernd di h 
iſt todt!“ ie Kunde vernehmen wird: „Depretis 


den Coburger theilzunehmen, und es blieb den; 
beiden Brüder Rothſchild in Frankfurt a/ M (von denen 
der eine auch ſchon geſtorben iſt) 81 000 bezw. 77 700 
Herr v. Bleichröder 68 400 


Bulgaren nichts übrig, als allein zu reiſen.“ 
Zu dieſer Stunde muß jedenfalls der Prinz 


wie die Antwort lautet, liegen nur Vermuthungen 


Vor, dieſelben ſtimmen aber, wie ſchon geſagt, darin 


überein, daß der Prinz etwa zwiſchen dem 6. und 
auf die Verfaſſung in der Sobranje leiſten wird. 


und kann alle Rechte ausüben, welche die 
faſſung dem Fürſten verleiht. Die Regentſchaft legt 
nach dem Act der Eidesleiſtung ſelbſtverſtändlich 
ihr Amt nieder, der Fürſt Ferdinand, 


erwirken. Um Rußlands Zuſtimmung zu gewinnen, 
ſoll er zu großen Zugeſtändniſſen geneigt ſein; wie 
man jedoch die Stimmung der bulgariſchen Armee 
schildert, wird der Prinz derſelben Rechnung tragen 
und ſich hüten müſſen, in ſeinen Zugeſtändniſſen zu 


weit zu gehen. Ruſſiſche Offiziere nimmt die Armee 


keinenfalls in ihre Reihen auf. 


Die Neu⸗Hebriden⸗ Angelegenheit, 
die vor einiger Zeit zu lebhaften Erörterungen 
zwiſchen Frankreich und England führte, dann aber 


in ein Stadium der Verſumpfung gerieth, iſt noch 


immer auf dem alten Fleck. Geſtern kam die Sache 
wieder einmal im engliſchen Unterhauſe zur Sprache. 
Unterſtaatsſecretär Ferguſſon erklärte dabei auf 
eine Anfrage, die Regierung habe keine Bemühungen 
geſcheut, um Frankreich durch freundliche Vor⸗ 
ſtellungen zur Erfüllung ſeiner formellen Ver⸗ 


pflichtungen bezüglich der Neuen Hebriden zu ver⸗ 


anlaſſen, er könne nur ſein tiefes Bedauern aus⸗ 
dieſe Frage bleibe. 
Wentſchland. 


F. Berlin, 29. Juli. Der durch den Bundesrath 
eingeführte Zoll auf Petroleumfüſſer erfreut ſich in 


Bie Handel i nach wie vor keiner Zuflimmung. 
€ 
vielfach mit demſelben beſchäftigt, immer in der 


Richtung, ſeine Aufhebung herbeizuführen. Einen 
Erfolg haben ſie aber nicht zu erzielen gehabt, denn 
der Miniſter für Handel und Gewerbe und der 
Finanzminiſter Preußens haben auf dahingehende 


Vorſtellungen erwidert, daß dieſelben keine Ver⸗ 


für Oſtfriesland und Papenburg an den % 


gerichtet worden, und ihr haben ſich 
Kammern in größerer Zahl angeſchloſſen. 


jedes Faß Petroleum 


Petroleums dienen ſolle, ſo iſt 
überzeugt, daß der Unterſchied zwiſchen dem Zu⸗ 


ſcheine, welcher zunächſt den Händler treffe, auf den 
Preis des Petroleums geſchlagen werden müſſe. Die 
Handels⸗ und 


auf ihre Erfahrungen 
der Handelskammer für Oſtfriesland und Papen⸗ 
burg im vermeintlichen Intereſſe des inländiſchen 


Böttcherhandwerks empfohlene Zahlung einer Prämie 

ſich einen Vor⸗ 
theil daraus nicht verſprechen kann. Auch die 
Handelskammern zu Leipzig und Dresden haben 
ſich, und zwar in Beantwortung einer Anfrage des 


bei der Ausfuhr der Fäſſer, weil ſie 


ſächſiſchen Miniſteriums des Innern, grundſätzlich 
für die gänzliche Aufhebung des Faßzolles aus⸗ 


gesprochen. In demſelben Sinne äuberten ſich auch | den Inventarienſtücken und den ſonſtigen Theilen 


der Böte find inzwiſchen von den betreffenden Wert: | 
ſtätten der kaiſerl. Werft hergeſtellt worden. Die 
letzten 6 Böte ſollen heute Nachmittag wieder aus 
dem Dock hinausgehen und morgen Kohlen ein⸗ 


noch andere Kammern, doch iſt bis jetzt noch keine 
Ausſicht vorhanden, daß den Wünſchen derſelben 
entſprochen werden wird. 

* [Der preußiſche Geſandte beim Vaticau], Herr 
v. Schlözer, tritt heute einen mehrwöchentlichen 


Urlaub an, nachdem er ſich am 27. d. Mts. von 


Sr. Heiligkeit dem Papſte verabſchiedet hatte. 


A [Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel], 
Herr v. Radowitz, wird in Berlin die Ankunft des 
Fürſten Bismarck, die heute oder morgen erfolgen 


ſoll, abwarten und ſich dann erſt zum Kurgehr 
nach Gaſtein begeben ſt z gebrauch 


Graf Solms, hat ſich von Rom nach Neapel be⸗ 


geben, um die dortige zoologiſche Station des 


deutſchen Reiches nach ſeinem Amtsantritt in Augen⸗ 6 Miniſters bes Innern ſolen die beiden neuen Tanne 


ſchein zu nehmen. 
* Wie mitgetheilt, war das für die akademiſche 
Kunſtausſtellung beſtimmte Bild des Fräulein 


hat die Mißbilligung des Kaiſers gefunden. Wie 


nun die „Nat.⸗Ztg.“ hört, traf am Donnerſtag bei 


dem Teüfibenten der Mlabemie der Künfte, ‘Bro: den beiden neuen Streifen im hieſigen Kreishauſe 


eine Conferenz des Hrn. Landrath v. Gramatzki 


feſſor Karl Becker, ein Telegramm des Geheimen 
Raths Wilmowski ein, in welchem im Auftrage 
des Kaiſers geſagt wird, daß, wenn nur der Inhalt 
des Bildes der Grund der Ausſchließung geweſen 
ſei, der Kaiſer zu erkennen geben wolle, daß er 


ſeinerſeits an dieſem Inhalte des Bildes keinen 


Anſtoß nehme. Wie das genannte Blatt hört, iſt 
die Jury in Folge deſſen zu einer nochmaligen Be⸗ 
rathung zuſammenberufen worden. 

* [Urtheil einer ſchutzzöllneriſchen Handels⸗ 
kammer.] Düſſeldorf iſt bekanntlich ein Hauptſitz 
des Schutzzöllnerthums. Es dürfte daher beſonders 
intereſſant ſein, dem Jahresbericht der dortigen 


Handelskammer, der ſoeben zur Ausgabe gelangt 
In der Ein⸗ 


iſt, einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


leitung heißt es: „Ein Rückblick auf den Handel 


leider nicht das erfreuliche, den Hoffnungen ent ⸗ 


d 1 ö 
rechen, Bild, weiches wir für unfer gelammtes Ladung iſt die größere Hälfte durch das Feuer wie 
durch die Löſchungsarbeiten vernichtet worden. Der 
Eta N 80 a 05 8a 
beei „Stunde, welche Zeit durch die Löſchungsarbeiten 

temflußt durch die in Folge inländiſcher wie aue auf freier Strecke in Anſpruch genommen worden 


Verkehrsleben von dem Jahre 1886 erwartet haben. 
Das Geſchäft im Handel, wie in den meiſten 
Zweigen der Induſtrie war zum Theil ungünſtig 


ländiſcher Concurrenz noch immer vorhandene 


Ueberproduction, zum Theil durch den Mangel an 
f Erfreulicher Weiſe iſt 
unſere gegenwärtige politiſche Conſtellation geeignet, 
das bisher beſtandene Mißtrauen zu beſeitigen und 
die für eine geſunde Entwickelung unſerer wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage unbedingt nöthigen Segnungen 


Vertrauen auf die Zukunft. 


des Friedens in Ausſicht zu ſtellen.“ Wenn die 
gegenwärtig herrſchende Wirthſchaftspolitik den 
Erwartungen entſprochen hätte, welche ihre Für⸗ 


ſprecher bei ihrer Einführung im Jahre 1879 darauf 


ſetzten, ſo würde die Einleitung zu dem Jahres⸗ Feige höher; 


bericht jedenfalls anders lauten. 


* [Die reichſten Männer.] Der verſtorbene Krupp 
war der die höchſte Einkommenſteuer zahlende Cenfit. 
Nach der letzten amtlichen Einſchätzung hatte er jährlich 


die entſcheidende Antwort bereits ertheilt haben, da 49 2 0 bezw. 75600) M, 


die zehntägige Bedenkzeit abgelaufen It. Darüber, 


Ver⸗ 


ſo wird 
weiter angenommen, löſt die Sobranje auf und 
ordnet Neuwahlen an, um in der Zwiſchenzeit ſeine 
Anerkennung bei der Pforte und den Mächten zu 


andelskammern haben im vorigen Jahre ſich 


| Gewerbekammer für Mittelfranken 
tritt dieſen fabi enen mit dem directen Hinweiſe 


ei, nur iſt fie gegen die von zelnen Schiffe. Größere Manöver ſoll die kommende 


Woche bringen, wahrſcheinlich unter Betheiligung 


und „Danziger 


v. Preuſchen, Mors imperator (der Tod ſtößt einen ins Leben, treten und es haben daher die Vor⸗ 


Königthron um) von der Jury ſeines Gegenſtandes 
wegen zurückgewieſen. Dieſer byzantiniſche Beſchluß 


151 200 4 zu zahlen (im Vorjahre nur 93 600 ), die 


(63 006) und Hr. v Tiele⸗Wiykler 32 400 (32 400) . 
Ein Berliner, der im vo igen Jahre 24200 & zahlte, 


. iſt diesmal wieder herabgeſetzt. 
ic Poſen, 29. a leber für 15 a ende | 
10. Auguſt nach Bulgarien kommen und den Eid | bun ie San bieber Dem , 


Thaddäus Kompf zu Kornaty gehörige Rittergut 


. Kornaty hei Strzalkowo nebſt dem gleichnamigen 
Dadurch iſt er dann Fürſt von Bulgarien geworden 5 1 mit een 92910 en ar 


für den Preis von 270000 Mark von der An: | 


ſiedelungscommiſſion erworben worden. Die Ueber⸗ 
gabe des Gutes hat bereits ſtattgefunden. (P 8.) 
Darmſtadt, 29. Juli. Der Großherzog iſt heute 
Vormittag von England hierher zurückgekehrt. 
Wunſtedel, 28. Juli. Die Gründung des frei: 
ſinnigen Vereins im Fichtelgebirge mit dem Sitz 
in Wunſiedel iſt bereits am Dienſtag Abend in 


einer zahlreich beſuchten Verſammlung in Ober⸗ 


röslau erfolgt. In den Vorſtand wurden gewählt 
die Herren Dr. Rudolf Brandenburg in Wunſiedel, 
Bürgermeiſter v. Markt: Redwitz und Landrath 
Hagen von Arzberg. 


Frankreich. 
Paris, 29. Juli. Das „Journal des Debats“ 


meldet, die Regierung habe ſich im Princip für die 
Theilnahme an der internationalen Conferenz über 
die Zucker⸗Ausfuhrprämien ausgeſprochen, zu welcher 
England die Initiative ergriffen hat; die Regierung 


verlange nur, daß die Fragen, welche der Conferenz 
unterbreitet werden ſollten, vorher genau feſtgeſtellt 


würden. 
Dem Vernehmen nach wird den Kammern nach 
ihrem Wiederzuſammentritt ein Gelbbuch vorgelegt 


werden, welches die diplomatiſche Correſpondenz 


über die bulgariſche Frage, die Schnäbele⸗Angelegen⸗ 


ſprechen über den ungeregelten Zuſtand, in welchem heit und die ägptiſche Frage umfaßt, 


Rußland. 
Petersburg, 28. Juli. Wie Odeſſa'er Zeitungen 


mittheilen, ſoll demnächſt eine Inſtruckton des 


Juſtizminiſteriums veröffentlicht werden, wonach 
die Geſammtzahl der jüdiſchen Rechtsanwälte be⸗ 
ſchränkt werden und zwar 5 Procent für die Zukunft 
nicht überſteigen ſoll. (P. Z.) 


Amerik. 
Waſhiugton, 27. Juli. 
zwiſchen den nebenbuhleriſchen atlautiſchen Kabel⸗ 


geſellſchaften machen dem Vernehmen nach Forte | 


ſchritte. Das Ergebniß mag eine Beendigung des 
„Kabelkrieges“ und die Erhöhung des Bee 


anlaſſung böten, auf eine Aenderung der vom aarifz auf 4% C. und wahrſcheinlich ſogar auf 60 C. 


Bundesrathe im September 1885 getroffenen Be; | ber Wort ſein. 
ſtimmungen hinzuwirken. Eine ſehr eingehend be⸗ 
gründete Vorſtellung war von der Wide Feen | 
rſten 
Bismarck in ſeiner Eigenſchaft als Handelsminiſter 
andere 
In der 


Von der Marine. 
* Der Dampfer „Salier“, mit den abgelöſten 
Commandos der Kreuzer „Nautilus“ 
„Albatroß“, iſt am 29. Juli er. in Port Said 


eingetroffen und an demſelben Tage wieder in See 


Eingabe war berechnet, daß durch den Beſchluß des eee. 


Bundesrathes ein Zuſchlagszoll von 1,45 Mk. auf 
eingeführt worden ſei, 
und wenn dieſer nach den Intentionen des Bundes⸗ 
rathes auch nicht zu einer Mehrbelaſtung des 
die Kammer doch 


Danzig, 30. Juli. 5 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 31. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres Wetter bei veränderlicher Be⸗ 


wölkung und mäßiger bis friſcher Luftbewegung, 


ſchlagszolle und dem Verkaufspreiſe der Depvt⸗ | Dun. e Niederſchläge und Wärmeänderung. 


31. Juli: S.⸗A. 4.13, S. ⸗U. 7.59; Mel 


bei Tage, M. ⸗U. 1 Uhr. — Am 1. Auguſt: S.⸗A. 4.14 g 
S.⸗U. 7.57; M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 1.48. 


* Zum Flottenmanöver.] Das Panzergeſchwader 


beſchränkt ſich jetzt auf kleinere Exercitien der ein: 


der Torpedoflottille. Letztere dürfte ſchon am Montag 
wieder in Action treten. Die erſten 5 Torpedoböte, 


welche Dienſtag ins Dock gingen, konnten daſſelbe 


ſchon vorgeſtern Nachmittag wieder verlaſſen, 


nachdem der Boden gereinigt und zwei Mal mit 


der Rathje'ſchen Patenkfarbe friſch geſtrichen worden. 
Die gleiche Procedur wird jetzt an den übrigen 


6 b ewirkt. 
ee n eee eee e zu ſein, damit ſie nicht auf der mit vielen Gefahren ver⸗ 


nehmen. 

Prinz Heinrich begab ſich geſtern Mittag 2 Uhr 
an Land und dinirte mit dem Offiziercorps des 
Huſaren⸗Regiments in der 
5 Uhr kehrte derſelbe zur kaiſerlichen Werft zurück 
und übernachtete an Bord ſeines Torpedo⸗Diviſions⸗ 


e e 
173 vorausſi ontag erfolgt, wird Prinz Heinz 
Oel der nene deuiſche Botfhafter beim Tuirinal], nun täglich in Gemeinschaft it dem Offizier Corps 


des Huſaren⸗Regiments ſpeiſen. 5 
* [Zur Kreistheilung.] Laut Anordnung des 


räthlichen Kreis⸗Verwaltungen „Danziger Höhe“ 
Niederung“ mit dem 1. Oktober 


bereitungen für die Neuwahlen der beiden Kreis⸗ 
tage ſofort in Angriff genommen werden müſſen. 


Die Liſten der Wahlbetheiligten für beide Kreiſe 


werden heute bereits veröffentlicht. Ferner fand 
heute zur Feſtſtellung der Spectalgrenzen zwiſchen 


mit den Gemeindevorſtehern der betreffenden Kreiſe 
ſtatt. — Wie übrigens verlautet, fol bis jetzt in 
Ausſicht genommen ſein, daß der Kreis Danziger 
Niederung in der Verwaltung des Hrn. v. Gramatzki 
verbleibe, während für den Kreis Danziger Höhe 
eine Neubeſetzung des Landrathsamtes erfolgen 


dürfte, wofür dem Kreistage zunächſt das Vorſchlags⸗ 


recht zuſtehen würde. 


* [Waggonbrand.] Geſtern gerieth auf der 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn im Zuge 4 zwiſchen 
der Station eee und Dt. Eylau auf bisher 
noch nicht aufgeklärte Weiſe ein mit Lumpen be⸗ 
ladener Wagen in Brand. Der Zug wurde, ſobald 
das Brennen der Ladung bemerkt wurde, ſogleich 


und die Induſtrie des verfloſſenen Jahres zeigt zum Halten gebracht und mit den Löſchungsarheiten 


ſofort begonnen. Der Wagen ſelbft wurde durch 
den Brand nur unerheblich beſchädigt. Von der 


war, auf Station Dt. Eylau an. 

* [Ernte⸗Ausſichten. Nach den Erhebungen 
des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe er⸗ 
geben ſich in Weſtpreußen in dieſem Jahre folgende 
Ernte⸗Ausſichten: im Durchſchnitt für Welt: 


preußen Rübſen und Raps 89,5 Proc., Welzen | 
109 Proc., Roggen 99,5 Proc., Gerſte 103,5 Proc., 
H Dale 104 ud lee 103 Proc., Kleeheu | 
6e un 7 ei „ 77 

Proc. u eſenheu Proc. einer Mittel⸗ zweifelhaften Rufes ge sehen bat en. 5 f 

binztal⸗Lehrerberſamm⸗ : 
ante 5 Bei einer Effecten⸗Auction, welche vor einigen Tagen, 


ernte. Für den Regierungsbezirk Danzig allein iſt 
der Durchſchnitt bei den meiſten Fruchtarten noch 
Roggen rund 


ſo beträgt er bei 
100 Proc., bei Gerſte 106 Proc., bei Hafer 106 Proc., 


bei Kartoffeln 93 Proc., bei Kleeheu 65 Proc. und 


bei Wieſenheu 95 Proc. einer Mittelernte. 


. 
Die Unterhandlungen 


und 


Huſaren⸗Kaſerne; um 


l Dibiſions⸗Schwlumfeft.] Geſtern Nachmittag 
von 5 bis 7 Uhr wurde in der reich mit Kränzen und 
Fahnen geſchmückten Militär⸗Schwimmanſtalt auf 
Langgarten das diesjährige Diviſions⸗Schwimmfeſt ge⸗ 


feiert, wobei die Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
unter Leitung ihres Dirigenten, Hrn. Theil, ein Concert 
auf dem der Anſtalt gegenüber liegenden Ufer ausführte. 


Als Zuſchauer waren ſämmtliche Generale und Oberſten 
ſowie viele der anderen Offiziere der Garniſon erſchienen. 
Zunächſt wurde ein Wettſchwimmen arrangirt, bei welchem 
Prämien zur Vertheilung kamen, die der Herr Divi⸗ 


händigte. Die fünf erſten Prämien 
montoir⸗Uhren, und es erhielten je eine ſolche: Gefreiter 
Rodenſtock vom 128. Infanterie ⸗ Regiment, 
Huwer vom Grenadier⸗ Regiment Nr. 4, 
Grigoleit vom Grenadier⸗ Regiment Nr. 5, 


Gefreiter 


Belufa vom hieſigen Huſaren⸗ Regiment. 
Prämien beſtanden in Meſſern, Pfeifen ꝛc. Demnächſt 
wurden Schwimmübungen in Koſtümen und verſchiedene 
Maskenſchwänke ausgeführt, wobei auch die „kleine 
Fiſcherin“ in natura mit der entſprechenden Muſik erſchien. 


Der Herr Diviſions⸗Commandeur ſprach ſich ſchließlich 


recht befriedigt über die Leiſtungen des hieſigen Militärs 
im Schwimmen aus. > 

* [Sie 3. Compagnie des Pionier Bataillons 
welche vor vierzehn Tagen von 


ck. 
*[Emeritirung.] Herr Pfarrer Harms aus Gotts⸗ 
walde, hieſigen ſtädtiſchen Patronats, wird 


Herr Harms hat früher auch einige Zeit hin⸗ 


waltet. 

* [Ernennungen.) 
v. Bismarck in Kottbus (früher Richter in Neuenburg, 
dann Landgerichts⸗Director in Schneidemühl) iſt zum 


Senats⸗Präſidenten bei dem Ober⸗Landesgericht in D 
Breslau, der Landgerichts⸗Director Ritgen in Kottbus 
zum Präſidenten des Landgerichts daſelbſt, der Land⸗ 
gerichts⸗Director Dr. Olshauſen in Schneidemühl zum 
Lammergerichts⸗Rath, der Landrichter t 
Berlin zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Königsberg 
er- 


Schlötke in 


und der Landrichter Manigk in Poſen zum Ob 
Landesgerichts⸗Rath daſelbſt, die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Fuchs und Olbricht g 1 N 
Referendarius Paul Meyer in Marienwerder iſt zum 
Gerichts⸗Aſſeſſor und der Rechtsanwalt Schimmel⸗ 
pfennig in Heinrichswalde zum Notar ernannt. 


v. Eelking vom 1. ſchleſiſchen Jägerbataillon Nr. 5 iſt 
in das oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 5 verſetzt. 

IPfarrftellenbeſetzung.] Dem Curatus Roſen⸗ 
treter in Wotzlaff iſt vom Biſchof von Kulm die 
1 00 5 Förſtenau im Dekanat Schlochau verliehen 
worden. 

* [Befähigung für Turn⸗ Unterricht.] Der Gym⸗ 
nafiallehrer Preuß zu Graudenz, t 
Hilfslehrer Jeckſtein zu Marienburg,, die 
lehrer v. Czarnowski in Scharneſe (Weſtpr.), Gehr⸗ 
mann und Labunski in Berent, Huberland in 
Rieſenburg und Schulz in Dt. Krone haben die Be⸗ 
fähigung zur Ertheilung von Turn⸗Unterricht erhalten. 

IDoppel⸗Concert] Geſtern Abend fand im 


hieſigen Schützengarten das erſte diesjährige Doppel⸗ 


Concert ſtatt. Die Kapelle des Grenadier⸗Regiments 


[Nr. 5 und die kleinere Pionier⸗Kapelle wetteiferten in 
der Aufführung guter Muſikſtücke. 


Unter den über 1100 
erſchienenen Beſuchern befanden ſich namentlich viele 
Offiziere der hieſigen Garniſon und des vor Zoppot 
liegenden Geſchwaders. Künftigen Sonntag fol 


ausgeführt werden. 
Abgeiehntes Gnadengeſuch.] 


die bisher verbüßte Strafe noch nicht genügt, um das 


begangene Verhrechen (Mordverſuch auf den Capitän) 
85 ſühnen. Es iſt eine ſpätere Wiederholung des 


nadengeſuchs anheim gegeben worden. 


* [Warnung vor Auswanderung] Das biſchöf⸗ 


liche General⸗Vicariat⸗Amt in Pelplin erläßt im „Amtl. 


leibliches Elend geſtürzt hat, 
Für den Fall jedoch, daß alle Bemühungen fruchtlos 
bleiben, empfehle es ſich, den Auswanderern behilflich 


bundenen weiten Reiſe Schaden erleiden. 


lSubmiſſion] Bei der geſtern auf der hiefigen deſſen Schaden groß iſt, hat fein Geſchäft geſchloſſen. 


Garniſon⸗Verwaltung abgehaltenen Submiſſion behufs 


Verdingung der Steinmetzarbeiten für den Kaſernen⸗ Fund B et gehörige Wechſelkaſſe erbrochen und da a 


Neubau auf Langgarten, wozu die Granittreppen, die 


Säulen im Veſtibül etc. gehören, war Mindeſtfordernder nach 2 Uhr Nachts erfolgt fein. Bis 1 Uhr hatte der 


Der Eigenthümer in demſelben Hauſe wohnende Cigarrenhändler 


er kürzlich wegen Urkunden⸗ 


Herr Lehmann aus Stitegau mit zuſammen 34 204 A. 

Gefangenen ⸗ Transport.] 
Prang aus Ohra, welch e 
fälſchung au 1% Jahren Zuchthaus, ſowie der frühere 


Commis Otto Reiß alias Döring, welcher wegen des in 


wurde, ſind heute Vormittag nach der Strafanſtalt in 
Mewe abgeführt. 


k. Zoppot, 30. Juli. Herr Hofſchauſpieler Paul 


Wiesbaden bat geilern an unferem | nicht durch einen einzigen Mann hätte weggeſchafft 


Neumann aus \ 
Sommertheater einen neuen Gaſtſpiel⸗Cyclus begonnen. 
Diesmal hatte er die Rolle des 


romantiſch“ gewählt, eine Partie, welche dem Naturell 
des Gaſtes ganz beſonders zuſagt. Lobenswerrth war 


figur, die in allen Details ſorgfältig abgemeſſene Dar⸗ 


ſtellung. In Hrn. Stein als Baron Ringelſtern hatte 


der Gaſt einen ebenſo tüchtigen, ſeines Erfolges ſicheren 
Partner. 


Hauptrollen das Enſemble recht wirkſam. Den philo⸗ 
ſprechender Standeswürde. Leider wird dieſer bewährte 


Künſtler, welcher mehrere Jahre dem Danziger Stadt⸗ 
Theater angehört hat, uns ſchon in ganz kurzer Zeit 


verlaſſen, um Mitte Auguſt ſein neues Engagement am und 
0 10 795 I eilenden Brüder mit in das naſſe Grab gezogen. 


Deutſchen Theater in Berlin anzutreten. 

Dirſchau, 29. Juli. Zum Zwecke der Feſtſtellung 
der Zahl der für den neugebildeten Kreis Dirſchan zu 
wählenden Kreistagsabgeordneten iſt auf heute eine 
Conferenz im Kreishauſe zu Pr. Stargard anberaumt 


worden, zu welchem Kreisvertreter der Stadtgemeinde, 
der Landgemeinden und des größeren Grundbeſitzes aus 


dem neuen Kreiſe Dirſchau eingeladen find. (Dirſch. Z.) 
Oſche, 28. Juli. Neuerdings iſt 


Weinberg von hier, welcher über 30 Jahre in Preußen 
zu wohnen 11 5 di: e een g 
ugegangen. Er hat binnen 1 agen Preußen zu b 
ee ; M.), 1 fiod 80 ſchon weiche Traube 


verlaſſen. 5 (N. W. M.). 
* Der ſeitherige Pfarrverweſer Morgenroth iſt 


zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Lautenburg 


f ih von dem königl. 
JJ finden. An dem Hauſe daſelbſt, in welchem der tapfere 


und verwegene Kriegsgefährte Andreas Hofers, Joſeph 
Dt. h i i iſe Schlochau, 
e e den Jahre 1820 erfolgten Tode in Frieden zubrachte. fol 
dieſem Tiroler Helden ein einfacher Gedenkſtein errichtet 


Conſiſtorium beſtäligt worden. 5 
* Dem Förſter a. D. Schöpke zu Kramske (Kreis 


iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Thorn, 29. Juli. Ueber das geſtern bereits ge: 


meldete Piſtolenduell zwiſchen den Ulanen⸗Lieutenant 
v. Brederlow und dem Dr. jur. Lubienski berichtet 
ö a 11 u 100 Ztg.“ ee 10 win | 
v. Lubienski mer zerwundet und wurde noch a Schweſter, jetzt 86 Jahre zählend, die, 
geſtern in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. ee ee ee e Sahre 3 
Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, daß er mit dem 
Veranlaſſung zu dem 


7 e n Zeitung eine Dame 
ee Na Dex ee ee treues Gedenken bewahrt hat. 


Leben davonkommen wird. 


-ü- Thorn, 29. Juli. N . 
lung.] Der Vorſitzende eröffnete gleich nach 10 Uhr die 


heutige zweite Sitzung Eine Reſolution, die den Wunſch 
a eilt, wa 2 1 Den et i 

ereine unſerer Provinz eine Vereinigung derſelben an⸗ ö us ge 
5 f hatten jede einen Nominalwerth von 2400 Gulden un 


ſtreben mögen, wurde einſtimmig angenommen. Darau 


trag „Der ; 2 
Flick auf die geſchicktliche Entwickelung der Aufſatz⸗ 
übungen und einer kritiſchen Unterſuchung über ihren 
Werth behandelte der Vorkragende eingehend die Methode 
derſelben. Die 


* 


erer rag 


aber doch im Schreibunterrichte 
ſions⸗Commandeur v. Strempel ſelbſt jedem Sieger aus⸗ 
beſtanden in Re⸗ 
ter verſtand, beweiſt die Thatſache, daß 
Grenadier 


Füſilier 
Stockhaus vom 128. Infanterie⸗Regiment und Huſar 
Die übrigen 


] 
Dirſchau aus nach ; 
Memel zur Abhaltung von Uebungen zur Sperrung | 
von Häfen u. ſ. w. durch Seeminen ging, kehrte geſtern 
von dort hierher zurück. den 
trifft. Der Referent kam zu dem 
vom 
1. Oktober cr. ab in den Ruheſtand treten und es wird 
sah die genannte Pfarrſtelle vom 1. Oktober ab G 
bvacant. 
durch die Pfarrſtellen in Wonneberg und Ohra ver⸗ 


Der Landgerichts = Präſident 
in Anbetracht der Möglichkeit, 


ſind zu Staatsanwälten, der 


der wiſſenſchaftliche 
Elementar⸗ 


theiligung beim Empfange des Kaiſers, 


im 
Schützengarten ein Doppel⸗Concert von der Kapelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und der Geſchwader⸗Kapelle laſſ 
Beachtung zu empfehlende Satz befindet: 
8 ; Das für den 
Maſchiniſten Bohlau eingereichte Gnadengeſuch iſt von 
dem Juſtizminiſter für jetzt zurückgewieſen worden, weil 


Kirchenblatt“ an die Dicelaugeiftlichen von neuem die | Worden. Als heute 


Mahnung, ihre Parochianen vor der Auswanderung 
nach Amerika, die ſchon viele in tiefes geiſtiges und 


dringend zu warnen. ausgeräumt. 


Bade⸗Commiſſar Sittig 


in Bauernfelds geiftoollem Luftipiel „ärgerlich unf Bunker⸗Hill, Macoupin⸗County, im ſüdweſtlichen Illinois, 


; ; ie freie iir di „HPeinrich Gildemeiſter. 
insbeſondere wieder die freie Charakteriſtik dieſer Bühnen⸗ in Bienen geboren, As Deutschland ic 1818 gegen 


Auch Fr. Staudinger, Frl. Ernau und Frl. Vereinigten Staaten. 


Manas unterſtützten als Inhaberinnen der weiblichen an. Er if noch bei guter Gesundheit 


ſophiſchen Lakaien Unruh gab Herr Retty mit voll ent⸗ 


und in einer ganzen Reihe von Weinbergen werden j 


dem Handelsmann 


hielt Herr Mittelſchullehrer Both⸗Danzig feinen Vor⸗ 
Aufſatz in der Volksſchule“. Nach einem 


derſe! Frage, ob Geſchäftsaufſätze und Briefe 
in die Volksſchule oder in die Fortbildungsſchule ge⸗ 
hören, veranlaßte einen lebhaften Gedankenaustauſch. 
Es wurde geltend gemacht, daß dergleichen Arbeiten 
zwar dem Schulunterricht inhaltlich fern ſtehen, ihre Form 
Schrei chte beſprochen und geübt 
werden muß. Wie zeitgemäß die Behandlung Del Materie 
ift, und wie ſehr der Vortragende das Intereſſe zu feſſeln 
t daß die Verſammlung 
ſich faſt drei Stunden lang mit dieſem Gegenſtande be⸗ 
ſchäftigte. — Trotz der vorgerückten Zeit wurde die feſt⸗ 
geſetzte Tagesordnung vollſtändig erledigt. Nach kurzer 
Pauſe hielt Herr Mittelſchullehrer Dreyer⸗Thorn einen 
Vortrag über „Concentration des Unterrichts mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der Herbart⸗Zillerſchen Schule“ 
Wir entnehmen folgendes daraus: Die Zillerſche Ideal⸗ 
ſchule faßt nur die achtſtufige Schule ins Auge, und die 
Stoffauswahl richtet ſich nach der Idee der cultur⸗ 
hiſtoriſchen Stufen, es läßt ſich dieſelbe für keine andere 
Organiſation umgeſtalten. Alle Unterrichtsſtoffe 
gruppiren ſich um einen, den ſogenannten Geſinnungs⸗ 
ſtoff, während die allgemeine, bewährte Methode zwar die. 
Unterrichtsgegenſtände auch in jede natürliche Wechſel⸗ 
beziehung ſetzt, aber doch jedem derſelben ſeine ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung läßt und die Auswahl des Stoffes 
der wachſenden Faſſungskraft der Schüler entſprechend 
0 Reſultat: Conceutration 
iſt nothwendig, aber der Mittelpunkt, auf den ſich alles 
bezieht, iſt nicht ein Unterrichtsfach oder eine 
ruppe von Unterrichtsgegenſtänden, ſondern einzig. 
und allein das Bewußtſein des Schülers. — 
Weil die Materie ſtreitig iſt, wurde von einer 
Berathung der aufgeſtellten Theſen abgeſehen. — 
Als Ort für die nächſte Probinzial⸗Verſammlung wurde, 
daß dem Wunſche des 
Vereins nach Abhaltung des deutſchen Lehrertages in 
anzig nachgegeben wird, dieſe Stadt in Ausſicht ge⸗ 
nommen. — Die Arbeit der Verfammlung hatte damit 
ihr Ende erreicht. Das Thorner Comité bat das mög⸗ 
lichſte gethan, den Gäſten nach der Arbeit Unterhaltung 


zu bieten. So zogen wir heute Nachmittag um 4 Uhr 


in geſchloſſenem Zuge unter Vorantritt eines Muſikcorps. 
durch die Hauptſtraßen hinaus in den Ziegeleipark zu 


Heute Vormittag begaben ſich⸗ 


einem Concert. 


Schlawe, 28. Juli. 


der Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 


in corpore vom Rathhauſe aus zur Grundſteinlegung 


0 . des hieſigen Krankenhaufes nach der Waldſtraße, wo⸗ 
* [Verſetzung.] Der Seconde⸗Lieutenant Freiherr 


ſelbſt dieſelbe unter den üblichen Hammerſchlägen voll⸗ 


zogen wurde. 


Stolp, 29. Juli. Der biefigen Schneider⸗Innung 


iſt von dem Regierungs⸗Präſidenten das Lehrlings⸗Pridti⸗ 
legium ertheiltisworben. , f 
ſoche Schneidermeiſter in Stadt und Kreis 
Lehrlinge halten, welche der hieſigen Schneider⸗Innung 


Es dürfen darnach alſo nur 
Stolp 


angehbren. 5 St. P) 
Königsberg, 30. Juli. Die „K. H. 3.“ ſchreibt: 
Nach heute zuſtändigen Orts eingezogener Erkundigung 


iſt bis jetzt keine Nachricht vom Hofmarſchallamte darüber 


eingetroffen, ob der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit hier⸗ 


ſelbſt das ihm von der Provinz angebotene Feſt ange⸗ 
nommen oder abgelehnt hat. 


0 : Selbſtverſtändlich ſind 
guch noch keine Beſtimmungen getroffen worden, welcher 
Art das Feſt fein fol. — Auf die von dem Bezirks⸗ 
vorſtande der oſtpreußiſchen Kriegerbereine an das 
königliche Hofmarſchallamt gerichtete Eingabe wegen Be⸗ 
s ſowie an der 
Parade, hat daſſelbe ſeine Zuſtimmung ertheilt. Die 
Vereine werden vorausſichtlich in einer Stärke von 
1300 Mann erſcheinen. — Das hizfige Polizeipräſidium 
hat eine neue Juſtruetion an die königl. Schutzleute er⸗ 
aſſen, in welcher ſich folgender, auch anderwärts der 
i „Gegen das 
Publikum hat der Schutzmann ſich ſtets höflich und 
dienſtwillig zu bezeigen und eingedenk des Grundſatzes 
zu fein, daß die Aufgabe der Polizei nicht darin befteht, 
das Publikum zu beläftigen, ſondern zu ſchützen.“ 


WVermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 29. Juli. [Ein großer Einbruchsdiebſtahl] 
iſt in vergangener Nacht Friedrichſtraße 198 verüht 
Morgen der Inhaber des dort be⸗ 
findlichen Gold⸗ und Silberwaaren⸗Geſchäfts, Herr 
Hennig, ſeinen Laden öffnete, fand er ihn faſt gänzlich 
Neben dem Hennig'ſchen Laden befindet 
ſich das Aus verkaufs⸗Geſchäft von Steller und Bochat. 


Vom Hausflur aus ſind anſcheinend die Einbrecher in 
den Ausverkaufsraum eingeſtiegen, 


haben die Wand 
durchbrochen und ſo das Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager 
bis auf wenige Gegenſtände ausgeleert. Herr Hennig, 


Von den Dieben wurde auch die den Herren Steller 


103 & baares Geld geſtohlen. Der Diebſtahl kann erſt 
Stern 
ſein Geſchäft auf, ohne etwas Verdächtiges zu bemerken. 
Vor etwa 14 Tagen will der Vicewirth des Hauſes im 


Keller einen anſtändig gekleiveten Mann geſehen haben, 


Prauſt bei Herrn Uhrmacher Rohleder ausgeführten der auf die 


Uhrendiebſtahls zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt 


Frage, was er dort zu thun hahe, allerlei 
Redensarten und Ausflüchte gemacht haben fol. Viel⸗ 
leicht hat dieſer Mann den Diehſtahl „ausbaldowert“. 
Die Criminalpolizei war heute Vormittag an Ort und 
Stelle. Es müſſen mehrere Diebe die That verübt 
haben, da der ziemlich große Vorrath an Silberwaaren 


werden können. 
* [Der letzte von der hanſeatiſchen Legion]! Zu 


lebt der letzte Veteran von der hanſeatiſchen Legion, 
Er wurde am 25. Juni 1794 


Napoleon erhob, trat er in die hanſeatiſche Legion und 
machte die Freiheitskriege mit. 1848 kam er nach den 
1858 wohnte er in der Bundes⸗ 
hauptſtadt. Dann kaufte er ſich bei Bunker⸗Hill, Ills., 


Kleinheubach (Unterfranken), 26. Juli. Die drei 
im Alter von 15 bis 21 Jahren ſtehenden Söhne des 


Klavierfabrikanten Günther ſind geſtern beim Baden im 


Main ertrunken. Einer von ihnen war in eine tiefe 
Stelle gerathen und hat ſeine beiden ihm zu Hilfe 


* Aus Rheinheſſen, 27. Juli, ſchreibt man dem 
„Rh. Cour.“: Ein günſtigeres Wetter für die Entwicke⸗ 


lung des Weinſtockes hat es ſeit Jahren nicht gegeben, 


„ 2 


chon 
weiche Trauben gefunden, während Burgundertrauben 
ſich bereits zu färben beginnen; heides kommt zu Ende 
Juli nur ſelten vor. Der „Rhein. Cour.“ hat kürzlich 
gemeldet, ein Spalierweinſtock trage 322 Trauben; einen 
noch größeren Segen können wir von Niederflörsheim 
melden: dort zählt ein folder Stock über 600 Trauhen, 
und in Caſtel zählt man an einem erſt dreijährigen Reb⸗ 


uben. 

Aus Tirol, 28. Juli. [Speckbacher⸗Feier! In dem 
Städtchen Hall am Inn, unweit Innsbruck, wird am 
14. Auguſt eine erwähnenswerthe patriotiſche Feier ſtatt⸗ 


Speckbacher, ſeine letzten Lebensjahre bis zu ſeinem im 


werden. In dem Städtchen leben gegenwärtig noch zwei 


ſeiner Kinder, das jüngſte, der k. k. penfionirte Beamte 


Herr Joſeph Speckbacher, ein Greis von mehr als 80 Jahren, 


ſchon vor Jahren am grauen Staar faſt gänzlich erblindet, 


wenn auch ſeit dem vorigen Jahre durch einen Beinbruch 
faſt gelähmt, gleich ihrem Bruder geiſtig noch ſehr rege 
iſt und für einzelne Vorgänge in den Kämpfen des 
Jahres 1809, bei welchen ihr Vater betheiligt war, ein 


Amſterdam, 26. Juli. [Auch ein Werthpaster.) 
in Dordrecht ſtattfand, kamen auch drei Obligationen 


um Verkauf, welche der ſpaniſche Thronprätendent 
Don Carlos ſeiner Zeit ausgegeben hatte. Dieſelben 


wurden jetzt für 15 Cents = ungefähr 30 Pfennige 
verkauft f 


drei Monaten hatte ſich in Brüſſel, das bereits eine 


Club der 199 Kilo“ gebildet. 
den, MU 5 i 
Vereinslokal befindet ſich im Flandriſchen Löwen an der 
Chauſſee de Gand. Bis heute hatten ſich 30 Mitglieder 
aufnehmen laſſen; mehrere konnten auf das anſehnliche 
ewi 5 
Der Borfigende wiegt 314 K. Geſtern trat dieſer Verein 
zum erſten Male in die Oeffentlichkeit; er veranſtaltete 
einen gemeinſamen Ausflug nach Boitsfort bei Brüſſel. 
Geräumige Wagen, in denen je vier dieſer gewichtigen 
Herren Platz nehmen ſollten, waren vor dem Vereins⸗ 
hauſe aufgeſtellt. Welch ein Jubel für die Anwohner 
und die liebe Straßenjugend, als dieſelben paarweiſe 
erſchienen! Sie fuhren zunächſt nach verſchiedenen Bier⸗ 
häuſern, um bei der entſetzlichen Hitze den Durſt zu 
löſchen; Schoppen auf Schoppen wurde geleert, überall 
batte der Club groben Erfolg“. In Boitsfort wurde 
Mittag geſpeiſt. Um ſich von dieſen Anſtrengungen zu 
erholen, fuhren 
nach Brüſſel zurück und begaben ſich nach dem flämiſchen 
am Südbahnhofe errichteten Jahrmarkt. So viele der 
Sehenswürdigkeiten auch in den dortigen Baracken und 
Buden zu ſchauen, die Hundert⸗Kilo⸗Herren, die wieder 
paarweiſe einherſchritten und mit ſichtlicher Mühe ihren 
Körper fortſchleppten, waren die begehrteſten. Man um⸗ 
drängte fie, berührte fie oftmals recht unſauft und 
ſchließlich ſpielte man „den Dicken“ jo böſe mit, daß fie 


Berlin den 30 Juli. 


Ors. v. 29 

Weizen, gelb Lombarden 138,50, 139,50 
Juli 180,50 181,50] Franzosen 378 00 377.00 
Sept.-Oct. 153,20 153,20 Ored.- Actien) 459,00 459,00 
Roggen | | Dise.-Oomm. |194,20 194,10 | 
Juli-August 115,50! 115,50: Deutsche Bk. 160,70 160,70 
Zept.⸗Oct. |118,00 118,20 Laurahüfte 82,00 81,60 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162 45 162,10 | 

S Russ, Noten | 178,40. 178,30 
Sept,-Okt. 21,60 21,60 Warsch. kur! 177,90 177,80 

Büböl London kurz 20,355. 20,35 
Juli 44.00 43,60 London lang | 20,29 20,275 
7 44,00 43,60 8 5% | 
B. g. A. 58,10) 57,60 

Jull-Angust 63,800 64,00| Dans. Privat. | 

Sept.-Oet. | 65,00| 6520| bank 139,90 149,00 

4% Oonsols 106,70 106,70| D. Oelmühle | 112,00| 111,70 
3% westpr. do. Priorit. 111,75 112,00 
Pfandbr. 97.75 97.5 Mlawka St-F. 100,40 106,40 | 

5. Rum. G.-E. 94,300 94,30 do. St-A 44,70 44,60 
Ung. 4% Glär,|: 82,00 82,0 Ostpr. Südb. 5 
E. Orient-Anl] 55,00 54.30 Kama. 62.00 62,30 
4 rug. Anl. 30 79,40] 79,00 1884er Russen] 93,70, 93,60 


Danziger Stadtanleihe 103,50, 
Fondsbörse; fest, still. 


 .,Hemburg, 29. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 174 —178. — Roggen loco ruhig, 


mecklenburgiſcher loco 128—134, ruſſiſcher loco ruhig, 


loco 43. — Spiritus matt, ½ Juli 23½ Br., 
Ar Aug.⸗Sept. 23½ Br., e Sept.⸗Oktbr. 24 Br., 2 
en Degtnber 24½ Br. — Kaffee 
mſatz — 
loco 5,90 Br., 5,85 Gd., „Dez. 6,05 5 
— Wetter: Heiß. ee 


2 Ali. (Schl. 7 g 
Bremen, 29. Joli. (Schlußbericht.) Petroleum feſter, Steinkohlen der 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
Effecten⸗ Societät. 
om⸗ 
barden 63%, Aegypter 74,80, 1880er Ruſſen 78,90, Gott⸗ 


Standard white loco 5,90. 
rankfurt a. M., 29. Juli. 
(Schluß.) Creditactien 223%, Franzoſen 187½, L 


hardbahn 103,10, Disconto⸗Commandit 194,70 4 
Mice e e eee e 
Wien, 29. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 82,80, 4% öſterr. Goldrente 112,70, 4% ung. Gold⸗ 


156,75, Nordweſth. 162,75, Elbethalb. 171,60, Kron⸗ 


prinz Rudolfbahn 187,25, Nordb. 2520,00, Conv. Union⸗ 


bank 206,50, Anglo = Auftr. 107,00, Wiener Bankverein 


93,25, ungar. Creditactien 288,00, Deutſche Plätze 61,60, 
Londoner Wechſel 125,50, Pariſer Wechſel 49,75, Amſter⸗ 


damer Wechſel 104.00, Napoleons 9,95%, Dukaten 5,90, 


coupons 100, Län 602272 2 
ecke 5260 derbant „25, Tramwaßz 227,00, 
imſterdam, 29 Juli Getreidemarkt. Weizen au 
Termine niedriger. r November 201. — Nager rl 
au, auf Termine unverändert, 
bis 113. — Rüböl loco 26, Jer Herbſt 25%. 
dert Autwerten, 29 Juli. 
a Vd de ur ez loco 15 bez. und Br., 
— r., 3 Hi 
16% Br. Seht 15 


Si behauptet. Roggen flau. Hafer feſt. Gerſte 


ei dul 29. Juli. 
zen ruhig. der Juli 23,50, er Auguſt 23,00, Jr 
Sept.⸗Dez. 22.40, Pr Novbr.⸗Februar 22,30. — Roggen 


ruhig, de Juli 
Sepbr.⸗Dezbr. 49,00, 
Cube ruhig, e Juli 55,25, Jer Auguſt 55,00, Yer 


54,80, % Auguft 53,25, Ye 


die Aug. 42,50, Hr Geptbr « 20,7 
April 40,75. — Wetter: 9 118 „75, Jer Januar 


Rente 


italieniſche 5% Rente 96,90, 


ungariſche 3 
9800 Ihe 47 Goldrente 81%8, 5% 


30, Türkenlooſe 32,25, Credit mobilier 275, 4 
110 66,00, Banque ottomane 494, Credit fende 
„ 4% Aegypter 376,25, Suez⸗Actien 1966, Banque 


de Paris 732,50. Banque d' | 
‚50. que d'escompte 458,75, Wechſel auf 
London 25 217%, 5% privil. türkiſche Obligationen he 80 b 


e 6 

undon, 29. Juli. An der Kü 

3 Weizenladungen. — Wetter: Trübe. 5 
London, 29. Juli. Confols 1014, 


44%, Ruſſen von 1871 94, 57 N 
1 UN 20, u 
4% 5% Ruſſen von 1873 94, Convert. Türken 14%, 
ft fund. Amerik. 130%, Oeſterr. 
& Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 30% 
% panier 65%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unit. 
b 1 5 74%, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 


ant 9 5e uczacti ) 
Platzdiscont 1% % e aunbar ROH un; 


London, 28. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen 33 160, 
Juli 182—181—181¼ M, Jer J 
155 , Jer Septbr.⸗Oktbr 153½—152½—153¼ 4 Yer 
Oktbr.⸗Novbr. 154½ 154 —154½ M, Pe Nop.⸗Dezbr. 
155% —155/½—155¼ „ — Roggen loco 115 bis 125 , 


temde Zufuhren feit letztem Montag: 
Sl on Hafer 96110 Ort. — Weizen ruhig, 
1 me . engliſcher ½ sh. niedriger, Mehl feſt, übrige 
ai, ln li. B 
bol, 29. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
sont 8000 1 5 davon für Speculgtion und Export 
5 . Träge. 
el Arg 5264 Werth, Auguſt⸗Sept. 519/ Käufer⸗ 
Soon Sept⸗Oktbr. 5/2 do., Oktbr.⸗Novbr. 55/2 do., 
Kauf r. Deabr 545 Verkäuferpreis, Dezbr⸗Januar 53/4 
0 1 9 Januar⸗Februar 5¾84 do., Februar⸗März 


Wei verbot, 29. Juli. Getreidemarkt. Mehl und 


zen ſtetig, Mais d. höher. — Wetter: Schön. 
Wechſel London 3 Monat 


Gehvit,) Sömveriald 9,34 Ruſſ, Präm.⸗Anl de 1864 


248% Ruff 1 Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtylt.) 
TO Anleihe de 1873 166, Ruſſ. 2. Orient 
Mleige 99% Ruf 3. Drientanleihe 99½. Ruſſ. 6 7 


oldrente 1923, 


5 2 Kiew ⸗Actien 377, 
Brüſſel, 27. Juli. [Der Club der Dicken]! Vor 5 * 


cht von 125, 130 Kilo, 150 Kilo mit Stolz blicken. 


die nunmehr erſt recht erhitzten Herren | Abel Teſt in Newyork 6% 


Rother Weizen loco —, Ye 
79¼, de Sept. 0,80%. Mehl loco 3,50. Mais 0,45%. 
Fracht 3 d. Zucker (Fair reſining Muscovados) 4046. 


Org. v. 29. 


ſtill, 
Sack. — Petroleum feſter, Standard white 


rente 101,12, 4% ungar. Papierrente 87,4%, 1854er Looſe Melalfe 


129,75, 1860er Looſe 136,50, 1864er Looſe 162,75, Credit⸗ 
1091e173,50, ungar. Prämienlooſe 124,00, Treditact. 282,45, 
Feampofen 231,60, Lombarden 85,25, Galizier 214,75, | 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,00, Barbubiger | 


tranſit 141 & Br., 140 A Gd., 


Y%r Oktober 112 
Peirolenmmartt. (Schluß⸗ A vo herangekommen, 
15 Br., de Sept.⸗Dez. Sept.⸗Okt. inländ. 105 4 Br., 104 M Gd. 
Antwerpen, 29. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Nov ⸗Dezbr. inländiſch 107 M bez, 
preis 
Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 5 tranfit 82 M 


i \ wurde für inländ. 190, 192 M, 
Yr Nopbr.⸗Februar 49,00. — Bezahlt wurde für inländ 


Ali. 4% preuß. 
Sonfols 104%, 5% italienische Rente 96% eben h 
fien von 1872 | 


Silberrente 66, 
158,00 — 


ruhig, Ye 
Spiritus behauptet, loco 64,70, Jr Juli⸗Auguſt 64,00, 


Middl. amerikaniſche Lieferung: 
119½ —120 A, Year Novbr.⸗Dezbr. 121½ —121—121% A 


2 


are 


— 


e ene a 
2 ur: = 
Warſchaßer Disconto⸗Bank 300, Ruſfiſche Bant für 


. 0 , N außwärtig. Handel 324, Petershn i 

Unzahl Vereine beſitzt, ein neuer origineller Verein „Der 5 N e e 
5 Um aufgenommen zu 

man mindeſtens 100 Kilo wiegen. Das 


bank 518, Neue 4% innere Anleihe 83%, Petersburger 
Privat⸗Handelshank 421. Wied dene a 2. 5 
Productenmarkt. Talg loco 45,00, r Auguft 46. 
Weizen loco 12,00. Noggen loco 6,40. Hafer loco 3,90. 


Hauf loco 45.00 Leinſaat loco 14.25. — Wetter: Warm. 


Newhork, 28. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 192 Cable 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5.23 ½, 4% fund. 
Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New⸗ 
vork. Centralb⸗Actien 108, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 114%, Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Central⸗Pacific⸗ 


Actien 36%, Northern Pacific⸗Prefered ⸗Actien 59%, 


Louisville⸗ u. Naſhpille⸗Actien 61%, Union⸗Pacific⸗Actien 
54%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 84, Reading⸗ 
u. Philadelphig⸗Actien 559%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
30%, Canada⸗Pacific⸗ Eiſenbahn⸗Actien 56%, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 122%, Erie⸗Second⸗ Bonds 98%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 100%, 
do. in New⸗Orleaus 9043, raffin. Petroleum 70 % 
Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petrolenm in Newyork — D. 5% 0. 
bo. Pipe line Certificats — D. 56% O, Zucker (Fair 
refining Muscovados) Alk. Kaffee (Fair Rio) 20, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary der Aug. 17,80, do. do. r 
Oktbr. 18,30. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 
7.25, do. Rohe und Brothers 7,10. — Speck nom. — 
Getreidefracht 3 
Newhork, 29. Juli. Wechſel auf London 4,52%, 
Juli 0,79%, dur Auguſt 


Danziger Börſe. 
. Amtliche Notirungen am 30. Jul. 
Weizen loco geſchäſtslos, er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126133 150—182 A Br. 


ochbunt 126—1338 150182 A Br. 
ellbunt 1261338 148180 * Br. 
bunt 125—1308 146178 Br. 
roth 126-1304 130180. Br. 
ordinzr 122—130 ff 123—170 Br. 


Negultrungspreis 1268 bunt lieferbar 145 4 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juli⸗Auguſt 141 AM 
Br., 140 AM Gd., Der Sept⸗Oltbr. 136 M Br, 
135½ & Gd. die Oktbr.⸗Nov. 136 Br. 135% 
A. Gd., ir April⸗Mai 141 ½ M Br., 141 M Gd. 
Ar Sept⸗Okt. inländ. 152 M bez. 


Roggen loco geſchäftslos, 7e Tonne von 1000 Kilogr. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 106 M, 
unterpoln. 84 tranfit 82 AM 
Auf Lieferung der Septbr.⸗Okt. inländ. 105 Br., 
104 K Gd., do. unterpoln. 82 & Br., 81% M 
Gd., do tranſit 81 „ Br., 80% M Gd, %r 
Novbr.⸗Dezbr. inländ 107 M bez., Ver April 
au inländ 114 A Gd., do. tranſit 87 KM Br., 


Gd. 
Gerſte er Tonne don 1000 Kilogr. kleine 1098 91 &, 


Futter⸗ tranf. 1028 75 M i 
Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 100—102 & 


Rübſen ziemlich unverändert, r Tonne von 1000 Kilo. 


Winter⸗ 190-192 M, tranſit 176—177 M 


90-100. — Guter fill, — Geifle Mill, — Sabal il, | nenn pen on In Ailnan, 192 # krank 180 


Kleie Jr 50 Kilogr. 3,05—3,30 AM 

Spiritus ue 10 000 % Liter loco 64 & Br. 

Rohzucker geſchäftslos, Baſis 880 Nendement incl Sack 
ab Lager tranſit nominell 12,00 4 Alles er 50 Kg. 

Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,80 , bei 
kleineren Quantitäten 10,90 


ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—37 , ſchottiſche 

Maſch gen 33— 34 M N 
Frachten vom 23. bis 30. Juli. 

Für Segelſchiffe von Danzig: nach Goole 9 8 Yr 


Load fichtene Timber⸗ends; Chatham 108 Balken, 14 8 
eichene Planken; Sunderland 7 8 e Load Minenſtützen; 


rente 8147 ½, 5% öſterr. Papierrente 96,50, öſterr. Silber⸗ | Bornholm 80-85 5, däniſchen Inſeln 90 9 7 100 Kg 


Kleie; Dünkirchen 18% Fred. 7 2000 Kg. Brutto⸗Kg. 
— Für Dampfer: nach Kopenhagen 11 , 
Südſchweden 11% AM ee 2500 Kg. Weizen; Rotterdam, 
Antwerpen 1 8 4% d, Hull 1 s 1% d, London 1 8 9 d 
Der Quarter Weizen, 6s 6 d Yr Tonne Zucker; Leith 
183 d % Quarter Weizen, 7 s 6d Yr Tonne Zucker; 
Weſthartlepool 7 s fichtene Sleepers; Rouen 12 8 927 
Tonne eichene Schnitthölzer. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 30. Juli 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: heiß. 


Marknoten 61,62%, Ruſſiſche Banknoten 1,09%, Silber⸗ \ Wie 


Weizen loco geſchäftslos. Termine Juli⸗Auguſt 
Sept.⸗Oktbr. inländ. 
152 M. bez., tranſ. 136 & bez., Okthr.⸗Nopbr. tranſit 


136 A Br., 135% % Gd., April⸗Mai tranſit 141% M 


Br., 141 & Gd. Regulirungspreis 145 M 

Roggen. Heute war ein erſtes Partiechen friſcher 
welches zu unbekanntem 
Conſum aufgenommen wurde. Termine 
unterpoln. 
82 , Br., 81½ AM Gd., tranſit 81 A Br., 80% A Gd., 
| April⸗Mai inländ. 
114 & Gd., tranſit 87 & Br., 86 M Gd. Regulirungs⸗ 
inländiſcher 106 4, unterpolniſcher 84 A, 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 1098 91 A, 


reiſe vom 


polniſche 191 19 Tranſit Futter⸗ 1027 1107 Tonne. — 
ruhig, Ye Juli 14,10, Pe Novbr.⸗Jebr. 13,60. — Mehl Hafer inländiſcher feiner 100, 101, 102 r Tonne 


Rübſen ziemlich unverändert im Werthe. 
abfallend 170, 
Ich. zum Tranſit ohne Revers 177 M, 


bezahlt. — 


180 K, für polni 


17 f Rei immlig 170 «M = in⸗ 
eht -Deg. 86.95. — Spiritus ruhig, dir Jul 43,25. Revers etwas ſchimmlig 170 % r Tonne. — Raps in 


ländiſcher etwas feucht 192 , poln. zum Tranſit mit 
Revers 180 d Tonne bezahlt. — Weizenkleie mittel 


i | 3,30, feine 3,10, 3,05 „ Jer 50 Kilo ge: 
Paris, 29. Jul. (Seulußcourſe) 3% amortiſirbare band 165 ke co ee 

84,00, 3% Rente 81,25, 4% % Anleihe 109,25, 
Oeſterr. Goldrente 91%, | 
J Ruſſen de 1877 
175.00 Franzosen 477,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
14.300, Somfardiſche Prioritäten 286, Convert. Türken 


handelt. — Spiritus loco 64 M Br. 


Produkteumärkte. 

Königsberg, 29. Juli. (d. Portatius u. Grothe.) 
Roggen Fer 1000 Kilo inländ. 124/58 108 „ bez. 
ruſſiſcher ab Bahn 1168 77,50, bei. 77, 1188 80, 1208 
82, 1268 Ger. 84,50, a. d. Waller 111/28 70,50 M 
bezahlt. — Gerſte 7 1000 Kilo große 100 & bez., 
kleine 95.75 bez. — Hafer e 1000 Kilo 90, 92 4 
bez., ruſſ. fein 81 M bez. — Erbſen die 1000 Kilo 
weiße ruſſ. 95,50, 96,50 „ bez. — Buchweizen der 
1000 Kilo ruſſ. 85,50 „ bez — Rübſen *r 1000 Kilo 
175, 177,75, 180,50, 183,25, 184,75, 186, 187,50, 188,75, 
190,25 „ bez. — Spiritus te 10000 Liter Johne 
Faß loco 62°, & Gd., Pe Juli 6 ½ M Br., er Auguſt 
63 * Gd, dr Septbr. 64 M Gd. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


Stettin, 29. Juli. Geſreidemarn. Welzen unveränd., ö 


loco 168—177, Nr Juli⸗Auguſt 164, ur Septbr.⸗Okt. 
Roggen matter, loco 115 119, Pr Juli⸗ 
Auguſt 115,00, Pe Sept.⸗Oktbr. 115,00. — Wüböl 
Juli 45,50. % Septbr⸗Oltbr. 44.50 — 


Fr Auguſt⸗Septbr. 64.00, Pe Septbr.⸗Oktbr. 64.80. — 
Petroleum loco 10.35. N 

Berlin, 29. Juli. Weizen loco 168—183 %, der 
uli⸗Auguſt 155—154— 


Der Juli 115% , Je Juli⸗Auguſt 115% , er Sept. ⸗ 
Okt. 118½ —118—118¼ % Ar Ottbr.Novbr. 120 


— Hafer loco 96—133 4, oft: und weſtpreuß. 1111164, 
pommerſcher und uckermärk. 112—117 4, ſchleſ 111. 
116 , feiner ſchleſiſcher, preuß. und pommerſcher 118 
123 „ ab Bahn, e Septhr.⸗Oktbr. 98½ 98 ½ , Yor 
Oktbr.⸗Nov. 101 A, Ir Novbr.⸗Dezbr. 105% % — 
Gerſte loco 105180 %% — Mais loco 105—114 K, 

Juli⸗Auguſt 101 4, der Septbr.⸗Oktbr. 103% , Pe 


Oktbr.⸗Noobr. 105 % — Kartoffelmehl loco 17,40 A, 


Der Juli 17,30 4, Ir Juli⸗Auguſt 17,30 , der Sept. 
Oktbr. 17,60 4 — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,30 , 
Der Juli 17,20 , or Juli⸗Auguſt 17,20 #, Pe Sept. 
Oktbr. 17,50 „ — Erbſen loco Futterwagre 112—130 
, Kochwaare 140— 200 M — Weizenmehl Nr. 0 23 
bis 20,50 , Nr. 00 24,75 23,00 „ — Roggenmehl 


Kalkſteine. 


Nr. 0 19,00 18,00 l, Nr. 0 u. 1 17,25 16,50 A, 


ff. Marken 18,90 , Ir Juli⸗Auguſt 17,00 M, Der 


Nov ⸗Dez. 17,00 M — Rüböl loco ohne Faß 42,6 , 
r Sept⸗Oltbr. 43,6 A, Pr Oktbr.⸗Non 44 , Pr 


64,3-64,5—64 M, Ya Juli⸗Auguſt 64,3—64,5—64 M, 
Ye YAuaufl-Senthbr. 64,3—64,5—61 KA, 
Oktbr. 65,5—65,7— 65,2 A 


excl., von 96 7 21,90 , Kornzucker, excl., 88° 
21 , Nachproducte, excl., 750 
Ruhig. Gem Naffinade mit Faß 27, gem. 
Melis I. mit Faß 26,00 „ Unverändert. Rohzucker I. 


bez., r Auguſt 12,62 ½ 
Sept. 12,52% bez., r Oktbr.⸗Dezbr. 11,85 & pez. 
Feſt. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 327 000 Ctr. 


Viehmarkt. 
Berlin, 29. Juli. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am beutigen kleinen Freitags⸗ 


bez., 12,65 M Br., Yır 


1080 Kälber, 1553 Hammel. In Rindern fand kein 


Schweinemarkt war das Angebot für die Nachfrage 
viel zu ſtark, jo daß die Preiſe bedeutend wichen un 
viel unverkauft blieb. Man erzielte je nach Qual. 
3843 AH. er 100 8 mit 20 7 Tara, Der Kälber: 


40—48, Ha. 30—38 9. er Pfund Fleiſchgewicht. 


Zucker. 
Magdeburg, 29. Juli. 


ca. 50 d. niedrigeren Preiſen geſchloſſen werden. 
geſetzt find ca. 22 000 Ctr. 


Um⸗ 


Hand beziffern ſich 
115 885 Ende Juli 1886 und 1 400 000 Ctr. Ende 
uli 5 
Die officiellen Notirungen waren: 
Ende Juli 1886 für Baſis 96 20,60 — 20,90 , 
„ 88% Rend. 19,30 19,60 „ 
55 „ 1885 „ Bali 96% 25,50 25,80 „ 
„ 88 7 Rend. 24.,20— 24,50 „ 
Woche ohne Unterbrechung einen recht ruhigen Markt, 
jedoch behaupteten dieſelben 
ihren vorwöchentlichen Preisſtand. 
„Melaſſe: effectid beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42—43 0 Be. (alte Grade) excl. Tonne 


geringere Qualität, nur zu 
42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,50--3,00 A 


(420 S 1,4118 ſpec. Gewicht). Ab © 
zucker, excl. von 96 % 21,90 A, do. excl., 88° 


18,10 A für 50 Kilgr. 


Gem. Raffinade U. mit Sack 26,75—27,00 
bis 25,00 & für 50 Kilogramm. 


Schiffsliſte. 


Neufahrtwaſſer, 29. Juli. Wind: N 


Angekommen: Wilhelm (SD.), Dahmke, Band⸗ 
holm, leer. — Ella Conſtance (SD.), Sayers, Kopen⸗ 
hagen, leer. 1 0 

Geſegelt: Skjöld (SD.). Svensſon, Calmar, 
Getreide. — Marie (SD), Jonasſen, Kopenhagen, 
Getreide. . 5 

iS 30. Juli. Wind: ©. S 
Angekommen: Hilding (SD.), Sjögren, Limhamn, 


Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Canal⸗Viſte. 
29. Juli. 

S 5 ffñgeföße. 


g Stromab: 0 
Tengern, Königsberg, 106,70 T. Rübſen, Ordre; 


Petermann, Königsberg, 94,14 T. Rübſen, Ordre: Ruff, 


Fiſchhauſen, 49,10 T. Rübſen, Ordre; ſämmtlich Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 29. Juli. Waſſerſtand: 0,26 Meter 
Wind: N. Wetter: klar, ſehr warm. 
Stromauf. 


Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gehr. Harder; 


e „Danzig“ ſchleppt einen Kahn nach 
Thorn. — 
u. Heinrich, Wenzel u. 
u. Kittler, Sontowski, Dunkel, Lepp, Löwenſtein, Poll 
u. Co., Franzen, Gebr. Harder, Rothenberg, Gamm, 
Haubold u. Lanſer, Berneaud, Böhm u. Co., 


Wein, 


ſohn, Lindenberg, Kleemann; 
Droguen, 


mehl, Gyds, Glauberſalz, 


pappe, Säcke, Zündhölzer, Salz. Petroleum. 
Magdeburg, Stettin, 


Hauswald, Kierſtein, Oehne u. 


Liepelt. Mattfeld u. Friedrichs, Gerling, Schütze, Schulze, 


Lüddecke, Teſchner, Rengert u. Co., Pollet, Weiß, Zorn 


u. Jacobi, 
u. Bieberftein, Gutſchmidt, Voß Nachf. Leduc Freres, 
Dahme, Schulten, Fließ u. Co., Moszeck; Licht, 


Eichorien, Munition, Griffel, Papier, Wichſe, Soda, 


Pulver, Pflaumen, Pappen, Porzellan. Zündhütchen, 
Gries, Bleiſchroot, Seegras, Kryſtall⸗Soda, 
Walkfett, Farbenerden, Maſchinenöl, Sago, Leim, Syrup, 
Holzpappen, Zucker, Tafeln, Wagenfett, Couleur, Stroh⸗ 
papier, Kiſten mit Flaſchen. 8 


Götz: Sauer, 
Loche u. Hoffmann, Droß, Fortuna⸗Geſellſchaft, Ick, 
Hülſen, Ganswindt, Degner u. Ilgner, Otto u Comp. 
Barg, Piltz, Prowe, Bräutigam u. Co, Hintze, Herzfeld 
u. Victorins, Hauerwitz u. Co., Riebenſahm, Rempel, 
Tepper, Cohn, Greiffenberger, Vogel, Haarbrücker u. 
Zimmermann, Liebnitz; Papier, Wagenfett, 1 Fahrſtuhl, 
1 Waage, Reis, Faſern, Carbolineum, leere Gebinde, 
Leinen, Papier, 
Petroleum, Oel, heiſen, 
leere Kiſten, Rum, Flaſchen, Kleber, Pappen, Wäſche. 

Von Dölan nach Wloclawek: Stellmacher; 
Bänſch; — Meilicke; Gebr. Bänſch; Porzellanerde. 


— Ehling; Linſer; — Glieſe; Linſer; Feldſteine. 


Von Danzig nach Wloclawek: Krüger; Hochſchultz; 
gleichmäßig und daher die Luftbewegung allenthalben 
6 Traſten ſchwach. Ueber Centraleuropa dauert die heitere, trockene 
ſchen, 101 Plancons, 247 Balken, 2343 Mauer⸗ 


Cement. 

5 Stromab: 
1 Soldowicz, Minsk, Danzig, 
latten, 14 609 Sleeper, 2772 Faßdauhen, 279 doppelte 


„Eiſenbahnſchwellen. 
Silberſtein, Lipſchitz, Warſchau, 
1600 Mauerlatten. 


Thorn, 1 Traft, 


Woſikowsli, Damrath, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


35 000 Kilogr. Feldſteine. 


Schubert, Markomski, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer | 
1 Kahn, 
O. Klotz, Gehring, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


„Alice“, leer. 
A. Klotz, Gehring, Nieszawa, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 


Thorn, 


Kilogr. Feldſteine. 
Berliner Fendsbörse vom 29. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und mit 3 
zumeist wenig veränderten Ceursen auf speculativem Gebiet. Im 
weiteren Verlaufe des Verkehrs machten sich zwar kleine Schwan- $ 
kungen geltend, doch blieb der Grundten der Stimmung andauernd 
fest. Bie von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz- 
meldungen lauteten nicht ungünstig, boten aber besendere geschäft- 


Septbr.⸗Oktbr. 16,90 „, Ye Okt.⸗Nov. 16,95 4, i sich ausländische Werthe. 
| zweige hatten nur ganz vereinzelt grössere Regsamkeit für sich bei 
zumeist wenig veränderten Coursen. 
1¼ Proc G. notirt. Auf internationalem Gebiet waren österreichische 


Nov. Dezbr 44.3 % — Petroleum Ye Septbr.⸗Okthr. 
216 je d Okt⸗Novbr. 21,8 M, Fe Noybr.⸗Dezbr. 
5 85 Spiritus loca oßne Faß 64,4 4 2 Juli | Goldrente und Italiener als wenig verändert und still zu nennen. 
Deutsche und preussische Staatsfonds fest und verhältnissmässig leb- 


Ir Septbr.⸗ 


E gemein ruhig. Industriepapiere theilweise sobwächer. 


schwach, Elbethalbahn und Bux-Bodenbach schwächer, 


Magdeburg, 29. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
Rendem. 
Reudem 18,10 A 


Product Traufito f. a. B. Hamburg Pe Juli 12,70 5 


markt ſtanden zum Verkauf: 360 Rinder, 1681 Schweine, 


nennenswerther, in Hammeln gar fein Umfatz. ſtatt; am 


handel zeigte ſehr ruhigen Verlauf und brachte Ia. 


(Wochenbericht der Magde⸗ 

burger Börſe) Rohzucker. Auch vom dies wöchentlichen 
Geſchäfte läßt ſich nur wenig berichten. Angebot wie 
Nachfrage waren im Kornzucker gleich ſchwach. Die 
wenigen Geſchäfte konnten nur bei ſucceſſive weichenden, 


Die Geſammtvorräthe vom erſten Product in erſter j 
heute auf 327000 Centner gegen 


Raffinirte Zucker hatten während der verfloſſenen i 


bei nur kleinen Umſätzen 


3,00— 8,35 , 80—82 Brix. 85 Tonne 3,00 — 3,35 %%, 
rennereizwecken paſſend, 


Unſere Melaſſe⸗Notirungen verftehen ſich auf alte Grade 
tationen: Korn⸗ 
Rendem 
24,00 A, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 16,60 bis 
{ Bei Poſten aus erſter Hand: 
Raffinade, fein ohne Faß 28,75 —29 „ Melis ffein 
ohne Faß 28,50 l, Würfelzucker II. mit Kiſte ir a, N 

„gem. 
Melis I. mit Sack 26,00 4, Farin mit Sack 22,00 


Schultz (1 Schleppkahn); Prowe, Abramowski 
Mühle, Deutſchendorff, Kuntze 


on Berlin nach Thorn: 
Wille; Bartſch u. Schultze, Brandt, Liepelt u. Märtens, 
Willke, Lepp, Hoßfeldt, 


Brandt, Bethge u. Jordan, Lanzke, Kühne 


Kerzen, 


Von Danzig, Graudenz, Königsberg nach Thorn: 
Ficcher u. Nickel, Sternberg, Löwinſohn, 


Heringe, Pfeffer, leere Säcke, Reis, 
Gußwaaren, Zündhölzer, 


Gebr. 


€ € 0 i weltlichen und centralen 
Weichen⸗, 569 Weichen⸗, 3070 doppelte, 5813 einfache Hater 


liehe Anregung wieder nicht dar. Auch hier blieb das Geschäft bei 


grosser Reservirtheit der Speculalion sehr ruhig. Der Kapitalsmarkt 
erwies sich fest für heimische soli e Anlagen, ziemlich behaupteten 


Die Kassaweriha der übrigen Geschäfts- 
Der Privatdiscont wurde mit 
Franzosen etwas besser, Lembarden 


Von den 
ungarische 


Creditactien fest und ruhig; 


fremden Fonds sind russieche Anleihen als behauptet, 


Bankactıen ganz all- 
Montanwerthe 
nach schwächerer Eröffnung befestigt. Inländische Eisenbahnastien still, 

Deutsche Fonds. (T Einsen v. Staate gar.) Biv. 1885. 
IKrenpr.-Rud.-Bahn 175 — 


haft, inländische Eisenbahnprioritäten ruhig. 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 106,90 Tüttich- 5 01 — 

d, t 4%, | 4, 580 Bätieh-Limburg, 5100 =, 

do. do. 3½ [99,90 N, tbahn 264,75 4 
Staats -Schuldscheine | 3% 39.90] f 40. I P.. 28636 5% 
Ostprense.Prev.-Obl. | 1 148%] +Reichenb.-Pardub. . 44.90 — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 192,75 | Russ. Staatsbahnen |190,30| 5 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 101,80 82,10 a1 
Geipronss. Pfandbr. | 3½ 276 4, Web... 2872 0 

N 2 * * ... * — 
e eee auatsterr, "Lembard 1146,08] — 

N 0. 0. { 05 1 251 — 
Fosensche neue de, n 102,25 auf 2 a 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,75: 3 
Pemm. Rentenbriefe 4 10440 Ausländische Prioritäte- 
Posensche do. 4 103.90 Actien. 

Preussische do. 4 1108 90 dottkard-Bahn ...| 5 105,9 
+Kasch,-Oderb.gar.e. | 5 83,70 
w do. do. @old Pr.| 5 103,49 

Ausländische Fonds. +Kronpr.-Rud.-Bahn 4 | 74,40 

Oesterr. Goldrente . 4 91,25 de 3 16700 
d besterr. Pap.-Rente. | 5 | 77,60 | foesterr. Nordwestb. 8 8409 
do. Silber Rente 4½ 67,10 . 40. Elbthalb. . » 

! 5 Südösterr. B. Lomb. 8 289,75 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 102,40 5 

do. Papierrente. | 5 71.16 | TSüdösterr. 5d Obl. | 8 99.70 
do. Goldrente... | A 39,00 We 8 10925 

Ü Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 79,25 Ungar, do. Gold-Pr. » 

Kuss Engl. Anl. 1870 | 5 | 99.50 | Brest-Grajewo.....|5 | 87,10 

} +Charkow-Azow ril. | 5 93,60 
do. do. Anl. 1871 5 93,85 
de. do. Anl. 1872 5 | 98/85 | fKursk-Charkow ..|5 | 93,56 

50 [ Kursk-Kle 7p. 5 102,30 

do. do. Anl. 1873 5 94,50 15 4 90.00 
do. do. Anl. 1875 4, 88,10 TMosko-Rjäsan .. N 

+Mosko-Smolensk . . | 5 93,50 

do. do. Anl. 18775 97,80 5 84.10 
do. do. Anl. 1880 4 79,0% | Rybinsk-Bologoye . „ 

+Rjäsan-Koslow. .. | 4 89,00 

de. Rente 1883 | 6 106,30 ils 94.76 
Russ. Engl. Anl. 1884 5 | 98,60 | Warschau -Terespo) 4, 

do. Rente 1884 5 88,10 5 Pr 

| Russ, II. Orient-Anl. | 5 | 5485| Bank- und Industrie-Aotien. 

do. III. Orient-Aul. | 5 54,50 Div. 1888, 
do. Stiegl. 5. Anl. 6 66,80 | Berliner 5 188 0 ale 
do. do. 6. Anl. 5 87,50 | Berliner Handelsges. N 

Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 84,90 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 89,60 4 
Poln. Liquidat.-Pfd, . 4 51,60 | Bremer Bank. . . | 29,10 25/3 
„ 
Italienische Rente... | 5 97.80 Bresi. Discontobank | 92,69 
© Rumänische Anleihe | 8 107,25 | Danziger Privatbank 140, 0 10 
„ 

\ do. do. 6 105,80 | Darmstädter Bank . 138,00 7 

N do. v. 1881 | 5 102,20 Deutsche Genoss.-B. 1000 Os 

$ Türk. Anleihe v.1866 | 1 — Deutsche Bank ... 75 — 

! Deutsche Eff. u. W. . |119,00| 8 

3 Deutsche Reichsbank 135.10 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche 0b 101,70 4 
Disconto- Command. 
E 5 10800 Gothaer Grunder.-B. 040 or 
Se 270 6 Hamb. Commerz.-Bk. 123, 10 

1 II. Em. Alfa 106,30 Hannöversche Bank | — 

Ü Pomm. Hyp.-A.-B... | 4 1100,50 | Königsb. Ver.-Bank. 107, 6 

Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. Alfa 314,25 Lübecker Comm.-Bk. | 78,60 — 

Pr. Central-Bod.-Cred. 5 116,00 Magdeb. Privat-Bank 116,30 rum 
do. do. do. do. | 4½ 112,40 Meininger Hypoth.-B. 95,50) 4a 
do. do. do. do. | 4 103,00 | Norddeutsche Bank. 148,75 

Pr. Hyp.- Aotien- Bk. 99 11089 Oesterr. Oredit-Anst. — 8,18 
do. do 110,88 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 60,00| — 

j do. eo. 11 101,70 | Posener Prov.-Bank 114,00 5¼ 

Pr. Hyp.-V.-A.-G.-C. 4½ 1108,10 Preuss. Boden-Oredit. 108.500 5¼ 

do. do. do. 41 101,80 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 136,50 — 
st 1 1555 IR 8 U 10410 Schaffhaus.Bankver. | 39,25 4 

ett. Nat.-Hy poch. » Schles. Bankverein . |108,30| — 

o. do. 4½ 105,90 Südd.Bod.-Credit-Bk. 142,30 8! 

do. do. 4 101,75 wer 5 

! Poln. landschaftl. 5 56,30 | Actien der Colonia. | — | 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd, | 5 92,19 | Leipz. Feuer-Vers. . 15720 — 

uss. Central- do. | & 80,75 Bauverein Passage. | 64,10| 2 

Deutsche Bauges.. . | 89,50 15 
A. B. Omnibusges. . 161,75 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 270,90 14½ 

H Berl. Pappen-Fabrik 92.50 — 

N Bad.Präm.-Anl. 1867 4 [135,25 Wilhelmahätte 2... 39.060 — 

b 1 5 e e a „ 19570 Oberschl. Eisenb.-B. 11175 — 

i e 2 5 i Oelmühle . 1111,75| — 
Goch Erd Piandbr. 5 1020 p, emoritsis-ack 118001. 

4“ Hamburg.50tlr.Loose | 3 198,30 — — 

Köln-Mind. Pr.-S . . 3½ 131,10 2 3 

Tabecker Präm.-Anl. 3½ 189,70 Berg- u. dae 8 
Oester. Loose 1854 4 110,5 Dortm. Union-Bgb ze Sl 

do. Ored.-L.v. 1858 — 288,25 Dortm. Drone: 
0 Königs- u.Laurahütte 81,80 
do. Loose v. 1860 5 115,2 1 

do. do. 1864 — 272,70 Stolberg, Zink. ... | 31,90) — 

| Oldenburger Loose: | 8 15,30 . ae Mitte e 

| Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 15360 Yietorla- | 

RaabGraz. 100 T. Loose 4 97,80 en 

| Russ.Präm.-Anl.1864 | 5 143,00] Wechsel-Oours v. 29. Juli. 

do. do. v. 1866 |5 136,50 Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 168,59 

Ing. Loose. — 1214,20 do. . . 2 Mon. 2½ 168,05 

; Londooeͤn 8 7g. 2 | 2035 

d ste et 8 Mon. 2 |30,375 

Eisenbahn-Stamm- und Paris. 8 Tg. 3 | 89,70 

Stamm-Prioritäts-A.ctien. N 35 195 5 805 
5 , 

8 ‘Div. 1888. Wien 8 Tg. 4 162,05 

| Anchen-Mastrich . | 48,90) 1’ DE e 17780 

Berl.-Dresddd. — 4 EN 5 > 

; 1 3 Mon. 5 176,60 
Mainz-Ludwigshafen 97,75 3½ do ’ 

| Karienbg-Mlawkast-Aa| 44.60 — | Warschau .. . 1878.15 11780 

90 do. do. St.-Pr. 106,40] — 

E Nordhausen-Erfurt . | 34,00 5 SEHE Sorten. 3 15 

do. St.- Pr. 3½ uk aten. } 

2 Ostpreuss. Südbah! 62,30 — Sovereignnçègs ss 20,30 

9 do. St.-Pr. . . 105,25 — 20-Francs- St. .. 16,155 

Saal Bahn St.-Pr. .. 49,25 — | Imperials per 500 Gr. . [1593,75 

do. St.-A. . 105,20 8¼% | Dollar 4,175 

Stargard-Posen . 105,25 4½ | Engl. Banlenoten 30,36 

Weimar-Gera gar. 25,75 — Franz. Banknoten 80,90 
do. St.- Pr.. . | 85,80) 2%/s | Oesterreich. Banknoten 16,20 

Galizier 87,75 — do. Silbergulden — 

Gotthardbahn . 03,20 3½ | Russische Banknoten. 178,30 


5 — — — 
Degner 
u. Ilgner, Käſeberg, Danziger Zündwagrenfabrik, Jacob⸗ 
Cognac, Kartoffel⸗ 
0 Schwefelſäure, 
Stärke, Leder, Zuckerwaaren, Papier, Tabak, Pflaumen, 
Bindfaden, Mandeln, Kaffee, Reis, Gabeln, Asphalt, 
Seife, Kerzen, Heringe, Soda, Colonjalwaaren, Dach⸗ 


Meteorologische Depesche vom 30. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
Orlginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3 8 5 2390.5 
och 2 8 8 

Stationen. 8 , Wind. Wetter. E38 5 

EN {2} 8 
43K 8 5 

—— ͤ — rFmtrr4—ęVU— . VH— 4 
Mullaghmore . - » 763 SW 5 | wolkig 17 
Aberdeen 759 WSW 4 | heiter 18 
i Christiansund . «» 755 080 1 | Dunst 17 
Kopenhagen 764 WNW 2 wolkenlos 21 
Stockholm 764 880 4 halb bed. 23 
Haparan dla 761 8 2 halb bed. 17 
Petersburg 763 NW 1 wolkenlos 19 
Hosk au 761 NNW 1 heiter 15 
Cork, Queenstown . 165 WSW 1 | halb bed. 13 
Bfe ttt... 766 N 1 wolkig 15 
Helder 8 764 W 1 | halb bed. 19 

Sylt a 764 still — Wolkig 19 10 
Hambu: 9 0 764 80 1 wolkenlos 25 

Swinemünde 764 880 2 | Dunst 24 | 3) 

N Neufahrwasser . . 766 8 1 | wolkenlos 23 |4) 

Memel 766 80 2 | wolkenlos 21 88 
Paris TR 765 NW 1 | Regen 16 
Münster 764 WSW. 1 | wolkenlos 21 
Karlsruhe . .. 764 NO 1 heiter 24 
Wiesbaden 6 764 still — beiter 22 
München 766 SW 1 | wolkenlos 2¹ 
Chemnitz: 764 80 1 halb bed. 25 
Berlin 7 DO 764 so 2 | wolkenlos 21 

Wien 165 aul — [Wolkenlos 20 ch 
Breslauau 766 80 2 [ wolkenlos 22 
De d Ain 785 N 4 | bedeckt 18 
Nzzaaa .* 763 NO 1 | wolkenlos 26 

Triest 763 No 2 | wolkenlos ss | 2 


1) Mittags Bonner von ferne, 2 Abends Wetterleuchten. 3) Thau. 
4) Dunst, 5) Thau. 6) Nachmittagb Gewitter. 7) Nachm. Gewitter. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = sohwäak, 


) 1 c | & = müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 wm 
Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Woſikowski; Linſer; 1 


Sturm, 10 m starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Auf dem ganzen Gebiete iſt die Luftdruckvertheilung 


und warme Witterung fort. Die Nachmittags⸗Temperatur 
überſchritt in Deutſchland größtentheils 30 Grad. Im 
Deutſchland wurde vielfach 
Wetterleuchten beobachtet. Die oberen Wolken ziehen 
meiſt aus Südweſt. Gewitter werden gemeldet aus 


Wien, Trieſt und Iſchl. 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


$ | Barometer-Stand 
2 u} 
Zune] in a Wind und Wetten, 
383 Millimetern. 
29 4 765 1 24 6 ONO, Aau, heit., bewölkt. 
308 765.1 22,7 SSO,, „ klarer Himmel. 
18 764,8 28,2 „„ A 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaxiſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Juhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheild 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, } 


EBENE 


eee 
2 


8 „Durch die glückliche Geburt & 
einer Tochter wurden erfreut 8 


. Bapfe und Frau. 


FFC 
Durch die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden boch erfreut 

„ Hutt und Frau, 
39280 geb. Gröhn. 
Danzig, den 30. Juli 1887. 
(er unterm 13 Juni 1887 hinter 
dem Einwohner Daniel Bach aus 
Abbau Kamerau erlaſſene Steckbrief 
wird zurückgezogen. (3924 
Schöneck, den 21. Juli 1887. 
Königl. Amtsgericht. 
Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn d. 40000 
Loose a % 3.50. (3952 
Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie a dl. 1. 
Loose der IV. Baden- Baden- 
Lotterie a A. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Werder⸗Leckhonig 
in ſchöner Qualität empfiehlt 
Louis de Veer, 


Stadtgebiet Nr. 1, bei Danzig. 


Friſchen 


Leckhonig 
empfing und empfiehlt 


Alexander Wieck, 


Langgarten 86/57. (5955 


Dannenköper für Oberbetten und Kiſſen: 
Einfarbig roſa: 130—133 Ctm. brt. 2 K., 2 K. 30 3, 2 K. 80 H, 
4 c. 20 0 — 142 — 144 Ctm. brt. 3 Ak 20 H, 4 . 80 — 
100 Ctm. brit. 1 K. 80 , 2 . 303 — 85 Etm. brt. 1 K. 30 J. 
1 K. 50 J, 1 A. 80 3, 2 A. 60 . 
Rot roſa geſtreift: 130—133 Ctm. bri. 2 K., 3 K., — 85 Ctm. brt. 
1 *. 30 2 M 


Dunkelblau hellblau geſtreift: 130 — 133 Ctm. brt. 2 K. 80 4 — 
85 Ctm. bit. 1 . 80 2. 
Grau blau geſtreift und weiß blau geſtreift: 130 Ctm. brt. 2 K. 103 
1 Left uud weiß rot geſteiſt: 180 Cim. 2 & 25 3 
rau rot geſtreift und weiß rot geſtreift: m. 2 — 
85 Ctm. brt. 1 K. 50 2. 
Dannen⸗Atlas für Oberbetten und Kiffen: ’ 
Einfarbig roſa; 130 Etm. brt. 3 K 20 d.— 142 Ctm. brt. 3 &. 60 3 
— 85 Ctm. breit 2 K. 10 9. f 
Einfarbig blau: 130 Ctm. bri. 3 K — 142 Ctm. brt. 3 K. 50 9. — 
5 Ctm. brt. 2 
Not roſa geſtreift: 130 Ctm. brt. 3 K. 30 3. — 85 Ctm brit. 2 . 20 0. 
Dunkelblau hellblau geftreift: 130 Ctm. brt. 3 K. — 85 Ctm bit. 2 l. 
Grau bunt geſtreift: 130 Ctm. brt. 2 K. 25 — 85 Cim. bit. 1 W. 50 9. 
Federleinen für Oberbetten und Kiſſen: 5 
Glatt roſa, extrafein, leinen: 133 Ctm. brt. 2 A. 80 9. — 85 Etm. 
brt. 1 K. 80.2. 
Weiß blau geſtreift, baumw.: 130 Etm. brt. 1 K. 90 d. — 85 Ctm. 
brt. 1 K. 25 


Weiß rot geſtreift, baumw.: 130 Ctm. brt. 2 K. 10 3. — 85 Etm. 
brt. 1 . 35 2. 


Feiner Federköper für Oberbetten und Kiffen: 
Om blau geſtreift: 130 Elm. brt. 1 K. 70 d.— 85 Eim. brt. 90 J, 


5 
Grau rot geſtreift: 130 Ctm. brt. 1 K. 80 J — 85 Ctm brit. 1 ., 
1 K. 10 g. 


werden prompt und portofrei verſchickt. 


5 ae e 
Nach den Kriegsſchiffen 
mit Anlegen in Zoppeot. 

Sonntag, den 31. Jul cr. fährt Dampfer „butsig“ nach den 


[Kriegsſchiffen, von welchen eius, falls Erlaubniß ertheilt wird. beftiegen 
werden ſoll. 


Meth-Sect. 


i Altdeutsches Brfri- 


schungs- Getränk 
empfiehlt (2278 


J. Habt. Neichenberg, 


Lastadie 5. 


iz 


ampagner 


Abfahrt vom Johannisthore Vormittags 9 Uhr. 


Ol J 218840 


= a Paſfſagiergeld: 
= 1 155 VE 0 a Danzig — Zoppot f 8 5 A . 
sl Wiederve = 50 1 R 11 85 Danzig — Kriegsſchiffe und zurück „ 1m. 
1 i e 5 Neufabrwaſſer SUB BE 5 
Medielnal- Ungarweine | ea ee 
. Uater Billets find vorher in der Billetbude in Danzig zu haben. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


fender 

Controle Geſellſchaft. 
von br. C Emil Berenz. (3818 
Bischoff - 5 

Duet | a ADS Krampiiz. 

701 der 1 Neſtaurant und Cass, großer Garten, Kegelbahn Billard, 
Ungar 2 2 Abfahrtſtelle: Mattenbudener Brücke; Halteſtelle: 
ET Thorn'ſche Brücke und Ohra an de, alten Mottlau. 
Export- | An Sonntagen von 7 Morgens 1 Uhr, Nachmittag 2, 4, 6, 9 un 
Gesell- 27 77 n rampitz: DER r, 77 e 8 r. 
gebe in An Wochentagen von Danzig: Nachmittags 3, 5, 9 Uhr. 5 
Baden- |.” „ „ Krampitz: „ 1. 4, 8 Uhr, 

3932) Otto Voll. 


- n Wien; 

durch die berühmtesten Aerzte als 
bestes Stärkungsmittel für Kranke u. 
Kinder empfohlen. Durch den sehr 
billigen Preis als tägliches Stärkungs- 
mittel und ala Dessertwein zu ge- 
brauchen, Verkauf zu Originalpreisen 
bei: C Hildebrandt, Apoth, z. Neu- 
garten, Krebsmarkt 6, Albert Haub, 
Langgarten 6 7, J. Janzen, Breit- 
gasse 89, Arthur Falk, Fischmarkt 11, 
Gustav v. Dühren, Langfuhr, R. Gröpp- 
ler, ‚St. Marien-Droguerie, 1, Damm 
Nr. 12, Carl Gerike, Apotheke Ohra 
J. H. Beyersdorff, Neufahrwasse 


General⸗Verſammlung. 


Die Herren Actionäre der Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg werden 
hiermit zur ordentlichen General⸗Verſammlung auf 


Donnerſtag, den 18. Auguſt 1887, 


Nachmittags 3 Uhr, 


Tagesordnung: 


1. Bericht des Aufſichtsraths. 
2. Bericht der Direction unter Vorlegung der Bilanz 
3. Wahl von 2 Mitgliedern des Aufſichtsraths und von 2 Mit⸗ 
liedern der Direction. 

ericht der Rechnungsreviſoren und Beſchluß über Decharge⸗Er⸗ 
theilung für das Rechnungsjahr 1836/87. 

5. Wahl dreier Rechnungs⸗Rebiſoren für das Jahr 1887/88. 

6. Beſchluß über Nichtzahlung von Dividende, 

7. Beſchluß über Anſtrengung einer Wiedererſtattungsklage. 

8. Geſchäftliche Mittheilungen. \ 
Die Ausgabe der Stimmkarten erfolgt im Fabrik⸗Comtoir bis ſpäteſtens 
den 18. Anguſt cr., Vormittags 11 Uhr, gemäß § 17 des Statats. (3912 


Sandhof, den 26. Juli 1887. 


Juckerfabrit Bahnhof Marienburg. 


&. Tornier. iebe I. 


Ä ® 

Julius Dauter, . 
3, Gr. Scharmachergaſſe 3. 
Stepp-, Schlaf- u. Reise- 
decken, Bademäntel, 
Badehemdennu Hauben, 
Frottirhandtücher zw, 


Reelle Waare, 
billige Preiſe. (3938 


Wilker ff, 
Langgaſſe 44, erſte Etage, 
liefert nach Maaß 


Herren⸗Garderoben 
in vorzüglicher Ausführung zu 
mäßigen Preiſen (3961 
Große Auswahl in modernen Stoffen. 
Friſch gepflückte 


Himbeeren 


kauft größere Quantitäten und erbittet 
Offerten 


A. von Niessen. 


A. 


ößte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


„ J. Hallauer, Fanggaſſe 36, 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


Für Raucher! 


Als Specialität empfehlen wir allen Liebhabern einer kräftigen Qug⸗ 
litäts⸗Cigarre von hochfeinem Aroma unfere neu eingeführte Marke: 
r Gel 


— la 
Danzig, Tobiasgaſſe 10—12. | a — Molukken b 
Gewaſchene wie auch zum Preiſe . 60,.— p. Mille, in Yo Kiftchen a R. 3,— verpackt, als 


x ganz beſonders preiswerth — Gleichzeitig empfehlen als milde Qualitäten 
ungewaſchene Lammwollen unſere beliebten Marken „Sumatra“ und „Vuelta“ zum gleichen Preiſe von 
kauft und bittet um Offerten er 


“N Bisetzkr& Ce dl 
0 5 ISetz kli & LP. igarre F 
M. Jacobsohn, ce 
Danzig, 3825 
Alltſtädtiſchen Graben Nr. 45. 


Holzmarkt 20. Kalkgaſſe 6. 
Ein ſeit 35 Jahren beſteherdes, 


5. A. Hoch, Danzig, 
beſtrenommirtes flottes 


| i hält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: e a 
Herren-Garderoben- . Eiſenbahuſchienen zu Bauzwecken an 
Conkectlons-Geschält 


e lang, 
88 ter polizeilich verlangter Garantie von 100 m/ m bis 
P P Un } 
nach Maaß, in einer Kreisſtadt von | a ao EN 
10650 Einwohnern der Provinz Weſt⸗ 


Ia. Bloöckzink, Ia. Weichblei in 
Preußen, daßſſich einer ſehr guten Stadt⸗ 
und Landkundſchaft erfreut und einen 
jährlichen Umſatz nachweislich von 50 
bis 60 000 Mark hat, iſt wegen Ueber⸗ 
ſiedelung nach Berlin zu verkaufen. 
Das Geſchäft iſt daß feinſte und 


Bleche, Rohre, gußeiſerner Fenſter zu Stallungen ꝛc. g 


Nutz⸗ und Breunholz⸗Auction 
auf Krakauer Kämpe. 


größte am Platze, hat bisher nicht Donnerſta 587 Vorm ö 
157 ö ö be i g, den 4. Auguſt 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
11105 40 en an e SALE | angeführten Orte, im Auftrage der Holzhandlung des Herrn J. F. Gieſe⸗ 
vergrößern lassen. brecht, wegen Räumung an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 
Offerten ſigd unter 6. k. 3941 ca. 20000 lauf. Fuß 1“ inunexe Dielen aus Balken geſchnitten, 
an die Expedition dieſes Blattes zu ca. 25000 lauf. Fuß 1“ ficht. Dielen, auf Wuuſch getan. | ‚be- 
richten. | ca. 19600 195 Fa 15 5 5 5 5 fun 
1 Dampfmaſchine, ſtehender Feſſel, ea 19000 lauf. Fu Sur dar: „ nuubeſäumt, 
fahrbal, 4 Pferdeklaft, obne Siebe“ 20900 Stäg 1. fichtene Sleeperdielen, f 


rohre, f 300 Stück 1%" ſichtene 5 
1 Dampfmaſchine, 6 Pferdekraft. mit 1000 Stück 2" „ Bohlen, 15“ breit, 
Siederohren, complett mit Keſſel, 


f f 400 Stück 3° 65 5 
1 Venda ohne Keſſel, eine 0 Stück halbrunde eichene Brack⸗Schwellen, 
ar | den Yidzten- und Tannen-Brenaholz 
1 Dampfmaſchine, 2—3 Pferdekraft, BE A, & 4 
alles complett, wenig gebraucht und „ Eichen⸗Schwarten 


jeßeneeismerti beicoulanten Bablı, fund diverſe Nutz⸗ And VBanuhölzer. 


2 ngs⸗ 
ebingungen, (Ba21 [Den mir bekannten Käufern 2 Monat Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


il A. 
Emil A. Baus, , Kretschmer, 


Maſchinen⸗ u. techn. Geſchäft, E 75 a 
1 Er. 4 1 5 f, 3614) Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Die Preiſe verſtehen ſich für ein Meter. — Verkauf gegen Barzahlung; be 


in das Geſellſchaftshaus zu Marienburg ergebenſt eingeladen. 


3 ) . in Mulden, Is. engl. Block und Stangen⸗ 
(sinn garantirt), a. Dichtwerg, Grubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, EN ‘ 
5 35 


| Ein 


Drillich und Satin für Unterbetten und feine Matratzen: 


30 H. 3 A 
Rot roſa 
3 Ki., 3 


. 20 2, 
Blau blau geſtreift: 116 Ctm. breit 2 K. 80 3, 3 K. 
100 Ctm. breit, 1 
reit 2 K. 10 Z. 2 K. 
2 K. 70 3, 
84 Ctm. breit 1 . 50 
‚UM 75 3, 2 . — 115 Ctm. breit 2 Mk 


Grau blau a 
115 Etm. ( 
30 3 — 140 Etm. breit 

Grau rot geſtreift: 
1 M. 4 1 M. 


Schwerer Federkötzer für Unterbetten: 
Dunkelgrau rot geſtreift und dunkelgrau Be geftreift: 100 Ctm. 


b 
Drillich für Matratzen: 
Einfarbig roſa: 100 


breit 1 Ak 25 0, 


Kuns 


Anfang des Concerts 4% Uhr. 


H. Beissmann. 


Fr. Hemdewerk's Apotheke, 
B. Scheller, 


Hauptziederlage natürl, Mineralbrunnen und 
Onellproducke. | 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger 
Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen. 


zu billigſten Preiſen. Beſtellungen nach außerhalb 
werden prompt effectuirt. (2036 
Brunnenſchriften gratis. 


Füllung direct von den 


Paſtillen 28. 


Medrauchte gut erhaltene liegende 
Dampfmaſchinen u. Keſſel, Keſſel⸗ 
maſchinen und Locomobilen von 2½, 
4, 6, 8, 10, 12—15 Pferdekr. offerirt 
u. a. außerordentlich billig (3942 
Maſchinenhandlung u. Röhrenlager 


J. Moses, Bromberg. 


Ein gut erhaltener Wiszniewski⸗ 
ſcher Flügel iſt zu verkaufen Heil. 
Geiſtgaſſe 126, I. (3839 
wei neue noch ungebrauchte Schiffs- 
böte, für Landseen passend, 
stehen zum Verkauf beim Schiffsbau- 
meister Louis Grott, Kielgraben, 
Danzig. (3 


1Grauſchimmelſtute, 


9 Jahre alt, 5“ 3“ groß, ſteht billig zu 
verkaufen. Am alienhof bei Dirſchan. 


Ein mah. Flügel, 
volltönend, iſt Tobiasgaſſe 10 (Comt.) 
preiswerth zu verkaufen. (3931 

Ein ſehr gutes kreuzſaitiges 


Pianino 


Jopengaſſe 6, Hange Et billig zu verk. 
Für ein Agentur⸗ und Getreide⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft wird 


ein Lehrling 


geſucht. — Selbſtgeſchriebene Adreſſen 


werden unter Nr. 3898 in der Exped. 


er. verlangt. 
freier Station erwünſcht. 


N. Bluhm, Zuger W. Pr. 


Ein geſunde und kräftige Landamme 
(4 Wochen) empfiehlt (3948 

9 Prohl, Langgarten 63, 1. 
in piunen, für 1. Septbr. u. 2. 
„Oct,, darunter einige f. g. ſelbſtſt. 
Wirthſchaften mög. ſich immerf. meld. 
od. Zeugniſſe mir zuſchicken. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Ging ſtattl. Dame aus b. Familie 
(Waiſe) welche gut ſingt u. ſpielt. 
auch Hract. zur Wirthſch. angehalten 
(aus kl. Stadt) empf. a. Geſellſchafterin 
od. Stütze der Se zum 1. a 
5 en I, 


wünſcht Schülern Nachhilfe⸗ 

stunden zu ertheilen. Gefällige 

Offerten unter Nr. 2949 in der 
dition der D Bta erb 


eh 


uverläſſiger 


uchhalter 


wünſcht noch in einigen Geſchäften die 
Führung der Bücher zu übernehmen. 

Gefällige Offerten werden u. Nr. 
3936 in der Exped d. Zig erbeten. _ 


Hauslehrerſtelle 
ſucht ein Philol, bewährt, langj. Er: 
fahrung, mit beſten Zeugn u. Empfehl. 
über gehabte Erfolge. Adr. A. O. 101 
Wilhelmsberg, Darkehmen, poſtlag. 


geftreift: 100 Ctm. breit 2 . 50 4 — 116 Ctm. breit 


Ctm. breit 1 A. 25 2, 1 t 
breit 1 & 80 3 — 133 Etm. breit 2 K. 10 3 — 142 Etm. breit 


2 0 H, 
Grau blau und grau rot geſtreift: 67 Ctm. breit 50 3, 60 g, 


i Beträgen von 10 K. und darüber werden 2% vergütet. Proben 
531 


Kurhaus Weſterplatte. 
Dienſtag, den 2. Auguſt: 
Erstes grosses 


t«Feuerwerk, 
ausgeführt von dem 


Pyrotechniker err Kling 
Un 
Extra- Concert 


von der ganzen Kapelle des 128. Jnfanterie⸗-Regiments unter Leitung des 

Kapellmeiſters Herrn Rekoſchewitz 

Beginn des Feuerwerks bei eintretender 

Dunkelheit. 

Entree 20 3. Passe-partouts und Abonnements⸗Billets haben Giltigkeit. 
Dampfer fahren e 


August Momber, Danzig, Lauggaſſe 60 — gegründet 1836. Wien 
| Preisberzeichniß von Betteinſchüttungs⸗Stoffen. 


Schwerer Federköner für Oberbetten und Kiffen: 5 
ee 1 und grau rot geſtreift: 133 Ctm. breit 1 K 50 3 
— 84 Lim. 0 


Ctm. breit 2 K. 


A. 35 3% 1 &. 85 3 — 
30 — 133 Ctm. breit 2 dh 


3. — 100 Ctm. breit 
— 133 Ctm. breit 2 K., 2 K. 40 3 


A. 50 3 — 116 Ctm. 


ochachtungsvoll 


/ welche wünſchen, 
Kaufleute, daß bei Engagem., 
Proviſionen nicht genommen werden, 
belieben mir Vacanzen zu melden 
H. Hertell, Bücher⸗Reviſ., Fraueng. 43. 
Ein. ſolider Kaufmann, 32 J. alt, 

unverheirathet, ſeit längeren Jah⸗ 
ren felbfiftänd. Leiter größ. Fabriken, 
ſucht unter mäßigen Anſprüchen für 
bald oder ſpäter kaufm. Stellung oder 
eine ſolche als Verwaltungsbeamter. 
Einige 1000 K. Caution ſtehen zur 
Verfügung. A 

Gef. Adreſſen unter Nr. 3920 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Eine ältere Dame ſucht unter 
mäßigen Bedingungen ſich in 
einer gebildeten Familie auf dem 
Lande „Im Pension“ 
zu geben. 

Offerten unter Nr. 3906 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


Der Laden Jopengasse 44 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres gegenüber Jopengaſſe 31 
im Laden parterre. (3935 


im Laden partkerre. 10700 
Ein Laden in der Sopegnafle zum 
N 3 


1. Oktober zu verm. Adr. unter 
3649 an die d. Zeitung. 


Exped 


P. Fischer’s 


Brauerei-Ausſchank, 
Hundegaſſe 7. 
n Neu renovirt. U 
Großer Frühſtückstiſch, kalt und 
warm von 25 an, Mittagstiſch 
von 40 bis 80 3, von 12 bis 3 Uhr. 
Speiſen & la carte in großer Auswahl 
zu jeder Tageszeit. Diverſe belegte 
Brödchen a 10 H. 
Täglich Eisbein. 
Heute grosses Krebsessen. 
Neues Billard. 


Menu 
am 31. Juli 1887: 
e 
Bouillon⸗Suppe, Kalbsbraten, 
8 e Salat. 


Zu 50 3 98 55 
Krebs⸗Suppe, Gänſebraten, Compot. 


u 
Krebs⸗Suppe, Blumenkohl, Gänſe⸗ 
braten, Compot. 


Zu 75 3 5 
Krebs⸗Suype, Blumenkohl mit 
Coteletts, Gänfebraten, Compot. 


f Zu 80 3 5 
Krebs⸗Suppe, Blumenkohl mit 
Coteletts, 


hänſebraten, Compot, 
utter und Käſe. 1 (3940 
G. Witt. | 


Schweizer = 
Pracht Diorama. 


Die Rheinlande 


bleiben nur noch bis Sonntag Abend 
ausgeſtellt. Montag neue Abtheilung: 
Schweiz, Holland und Stockholm. 


ladung. 


Montag, den 1. Auguſt. 


| Site Marie 
a Maroſch, 
„ Herr Carl Ewald, Herr 


Agenten an allen Orten 
See —— 


Langgaſſe 45. 
Empfehle meine kühlen und neu⸗ 


Schnelle Bedienung. Freundliche Ein⸗ 
3 
Wilhelm Greil. 


Sthgewe'n Restaurant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 


bringt ſich dem hochgeehrten Puhli⸗ 


kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. . (8841 


Kaiſerhof. 
Empfehle mein neurenovirtes 
Lokal, ſowie meinen ganz vor⸗ 
züglichen 


Mittagstiſch 


in und außer dem Hauſe. Couvert 
a 60 und 80 Pf. (8946 


A. Ruttkowski, 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 31. Juli 1887: 
weites grosses 


Extra⸗ 


Doppel⸗Concert 


der vollſtändigen Kapellen des vierten 
| Dftpr. Grenad.⸗Regts. Nr. 5 und der 


Kaiſerl. Geſchwader⸗Kapelle von 


Sr. Maj Schiff „Wilhelm“ 
(in Uniform). 

Anfang 5 Uhr. Ohne Pauſen. 
Entree 25 3 


I. 


Keundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Dünger. 
Anfang Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 5 
Kaſſenpreis 50 J, Kinder 25 I 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 
Orten. 


Seebad Bröſen. 


Morgen Sonntag: 
Grosses 


Militair-Concert 


von der Kapelle des Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 


W. Pistorius Erben. 
Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 31. Juli er., 
Einmaliges Auftreten der 


Zigeuner⸗Kapelle 
unter Leitung ihres Dirigenten 
Vörös Lajos. 

Alles Nähere die Plakate. 


Café Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten⸗Concert 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Entree a Perſon 10 H. 
Anfang Wochentags 6% Uhr, Sonne 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Specht's Btablissement 
(5 e) (3164 


yenbude). 
Sonntag, den 31. Juli 1887: 


Gr. Abschieds-Concert 


der Huſaren⸗Kapelle (in Uniform). 
Bei eintretender Dunkelheit prächtige 
Beleuchtung des Parks. 
3. Schl. Cavallerie⸗Retraite u. Gebet. 


Stolle, 
Kapellmeiſter Sr. M. S. „Wilhelm“. 
©. Thei (3929 


| Anf. 4 Uhr. Entrée 15 Pf. (Kinder frei.) 


R. Lehmann. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Ross. 


Sonntag, den 31 Juli. Einer von 


unſere Leut. Poſſe mit Geſang in 
7 Bildern von O. F. Berg. Muſik 
von Stolz und Conradi. . 
) Gaſtſpiel 
des Königl. Hofſchauſpielers Paul 
Neumann vom Hoftheater in Wies⸗ 
baden. Die Tochter der Hölle. 


| 'Wilheim-Theater. 


Sonntag, den 31. Juli 1887: 


bälkMTincler Vorstellung 


des geſammten neuengagirten Künſt⸗ 


| ler⸗Perſonals in den neu renovirten 


Räumen des Theaterſaales. 
Mr. Robzat, Mr. Zamzi. Herren. 


[Engiſt und Orſa, Signor Banti und 


Signora Caronſſelli, Mr. Leopold 
Herr Paul ©: 
Frl Eruy Gruft, Frl. 
Sof. Baher, 
Eugen Fredy u. |. w. 
Vorher: Gr. Concert. 
Kaſſenöffnung 5% Uhr. Anfang 


der Vorſtellung 6% Uhr. 


Millets im Vor⸗Verkauf bei Herrn 


J. Neumann, Langenmarkt 38 


Man beachte die Anſchlagsſäulen. 
Montag, den 1 Auguſt 1787: 
Große Extra ⸗Brillaut⸗Gala⸗ 
Künſtler⸗Vörftellung 
mit vollſtändig neuem Programm. 

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang der 
Vorſtellung 7% Uhr 
„Die Direction: Hugo Herve 
Hertner Bieh⸗Verſichernuns⸗Ge⸗ 
Y ſellſchaft „Veritas“ verſichert 
Pferde, Rinder, Schweine, gegen Tod, 
Unfall ıc Prämien billigſt. Anträge 
werd. d. d General-Ügentur . Fürſt 
und Sohn, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 112 entgegen genommen und 
angeſtellt. 


— zu 


Druck u. Verlag 9. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


er Kuthakeller, 


decorirten Localitäten zum angenehmen 
Aufenthalt Heute großes Krebseſſen. 


Sandor, Fräul. 


